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Der Polenbeſchluß des Reichstages

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.

wird ſelbſt von Organen der liberalen Partei in der aller
ſchärfſten Weiſe verurtheilt.

Die hieſige „Saale-Zeitung“ freilich wagt wieder
nicht ſo recht Farbe zu bekennen; ſie ſpricht in ihrem aus
Berlin datirten Sonntags-Leitartikel nur von einer „be-
rechtigten Spannung, wie ſich dieſe in mancherlei Betracht

rfahrene Angelegenheit einrenken würde. u.. i M. Tr rein die e Palme des ger dem iſt, ine unbegreifliche Verirrung und Verblendung, für die
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„deutſchfreiſinnigen“ Abgeordneten Moeller zu „das
mußten ſelbſt diejenigen anerkennen, „welche meinen, daßz
die deutſchfreiſinnige Partei in Einbringung (sio!) ihres
Antrages nicht allzu umſichtig verfahren iſt.“
ſchlecht kommt natürlich der conſervative Redner,

Sehr
err

von Helldorff, weg, ebenſo wie im zweiten Artikel Herr
von Hammerſtein, der „das gellende Hifthorn der anti
ſemitiſchen Hetze in die ohnehin von ſo peinlichen Gegen
ſätzen zerriſſene Debatte erſchallen“ ließ; eine von den
mancherlei herrlichen Stilblüthen, mit denen ihre beiden
Artikel über die Ausweiſungsdebatte geziert ſind.

Die „Nationalliberale Correſpondenz dagegen nennt den
erſten Tag der Ausweiſungsdebatte den „traurigſten Tag,
den der deutſche Reichstag in ſeiner Geſchichte geſehen“
hat und fürchtet, daß dieſer Tag in der parlamentari
ſchen Geſchichte
nißvolle Bedeutung gewinnen

des deutſchen Reiches eine
wird. Die

verhäng-
künftige

Betrachtung werde ſagen, daß an dieſem Tage zum erſten
Male die Gegner des neuen deutſchen Reiches in einer
klaren nationalen Frage im Reichstage endgültig die
Oberhand erlangten und daß ihnen dies ermöglicht wor-
den, einzig und allein durch die Schuld der deutſch
freiſinnigen Partei.
von ſo ſonnenklar nationaler Bedeutung, wie die Zurück-

Was immer die alte Fort
ſchrittspartei ſeit 1867 geſündigt haben mag, in Fragen

weiſung des gefahrdrohend vordrängenden Polenthums
eine iſt, hatte ſie bisher noch immer, wenn auch oft erſt
nach langen Jrrungen, ſchließlich doch den rechten Weg
gefunden.

mehr auch in Fragen der rein nationalen Politik einge-treten in die pölniſ

ſchaft des Herrn Windthorſt.
Tag nicht vergeſſen!

Ultramontane, Deutſchfreiſinnige, Volks-
partei, Socialdemokraten, Elſäſſer,
Welfen, Dänen haben am 16. Januar einen Beſchluß
gefaßt, der der preußiſchen Regierung den nationalen
Beruf, Wächterin des Deutſchthums gegen polniſche Ueber-
fluthung zu ſein, abſpricht, und der elſäſſiſche Proteſtmann
Simonis konnte dieſen Tag für den ſchönſten ſeines par-
amentariſchen Lebens erklären. Er hofft wahrſcheinlich
demnächſt auf einen ebenſo humanen, civiliſirten, gerechten

Das neue Stadttheater.
Jn einem früheren Artikel iſt bereits im Allgemeinen

darauf hingewieſen, daß die Unterhaltung eines Theaters
mit tüchtigem Schauſpiel und guter Oper ganz enorme
Summen verſchlinge und daß man ſich deshalb ja hüten
möge, dem erſten Unternehmer, welcher unſer neues Stadt-
theäter in würdiger Weiſe ſeinem Zwecke entgegenführen
ſolle, etwa durch drückende Bedingungen von vornherein
das Leben ſchwer zu machen.

Es iſt inzwiſchen der Seitens der Stadt mit den Herren
Jantſch und Köbke abgeſchloſſene Pachtcontract publizirt
worden und es muß anerkannt werden, daß man den Unter
nehmern in Rückſicht der gegebenen Verhältniſſe ein weites
Entgegenkommen gezeigt hat. Ob man gleichwohl nicht noch
einen Schritt weiter hätte gehen ſollen, darüber wollen
wir nicht ſtreiten, obſchon wir, offen geſtanden, dieſer
Meinung zuneigen. Man wird vielleicht entgegnen, daß
wir überſähen, wie den Unternehmern dieſes ſchöne, mit
den vorzüglichſten Einrichtungen verſehene Haus im Grunde
doch unentgeltlich zur Verfügung geſtellt werde, da ja der
Pachtzins von jährlich 26000 Mark durch die Seitens
der Stadt übernommene Beleuchtung und Heizung des
Hauſes, ſowie durch Beſoldung des e forderlichen Be
dienungsperſonals und des Caſtellans pp. wenn nicht gänz-
lich, ſo doch nahezu aufgewogen werde. Wir beſtreiten
die Richtigkeit dieſes Exempels, welches wir uns mit dem
gleichen Facit ſelbſt gemacht haben, in keiner Weiſe, bleiben
aber gleichwohl bei der ſoeben ausgeſprochenen Anſicht
ſtehen, welche wir übrigens nicht im Entfernteſten irgend
Jemand aufdringen wollen.

Dagegen möchten wir alle Theaterfteunde, die ja
ſelbſtverſtändlich ſich auch unſeres prächtigen der drama-
tiſchen Kunſt gewidmeten Hauſes freuen werden, bitten, uns
in nachſtehender Betrachtung folgen zu wollen:

Heute hat ſie und haben mehr noch die ehe

maligen e a et g r Verangenheit gebrochen: die deutſchfreiſinnige Partei iſt nun-en 4 vom 15. Dezember 1884.
chwelfiſch-ſocialdemokratiſche Gefolg-

Das Volk wird ihr dieſen
ohne die Möglichkeit einer Prüfung der Sache in ihrem

Polen,

Aber auch die den „Deutſchfreiſinnigen“ ſonſt ſehr
naheſtehende linksliberale „National-Zeitung“ fällt über
dieſe Vorgänge ein ebenſo ſcharfes als gerechtes Urtheil.

„Die heutige Verhandlung“, ſchreibt ſie, „war unſeres
Erachtens die bedauerlichſte, welche dieſe Verſammlung

ſeit ihrem Beſtehen gehabt die bedauerlichſte vom
nationalen Standpunkte aus, die bedauerlichſte auch ins
beſondere für einen liberalen Beurtheiler.“

Es habe ſich Schlimmeres ereignet als in der Sitzung
„Es hat ſich eine Majorität

zuſammengefunden, um der Beſchluß wird erſt am
Sonnabend gefaßt werden ohne genügende Jnformation,

Zuſammenhange, gegen die preußiſchdeutſche Regierung
einen Tadel auszuſprechen wegen einer Maßregel, welche
dieſelbe zum Schutze der deutſchen Nationalität gegen
Zurückdrängung durch das Polenthum, und ſomit für die
möglichen Wechſelfälle der Zukunft zum Schutz des deut
ſchen Gebietes für nothwendig hielt. Leider gehört
zu der Mehrheit, welche einen ſolchen Beſchluß zu faſſen
ſich anſchickt, die eine der beiden liberalen Parteien, die

Profeſſor Dr. O. Gexhard.Verantwortl. Redacrteur 1886.

tiker, welche ehedem in ſolchen Fragen nicht im Bunde
mit dem Centrum, den Polen und Sozialdemokraten zu
finden waren.“

Ueber Herrn Rickerts Paralleliſirung der gegenwär-
tigen Ausweiſungen mit den Ausweiſungen der Deutſchen

aus Paris im Jahre 1870 äußert ſie:
„Der Hauptunterſchied, der Herrn Rickert nicht hätte ent

gehen ſollen, iſt dieſer: die preußiſchen öſtlichen Gren;kreiſe ſind
zum Theil der gegebene Kampfplatz der periodiſchen Aufſtände
und Aufruhrverſuche des polniſchen Adels; von Verſuchen der
in Paris anſäſſigen Deutſchen, dieſe Stadt durch einen Aufſtand

mit Deutſchland zu vereinigen, hat man dagegen niemals etwas
4 J
gehört. Auch hatten die Deutſchen in Paris und im übrigen
Frankreich noch niemals von der franzöſiſchen Reg erung die
Errichtung deutſcher Schulen zu dem offenbaren Zwecke der
Germaniſirung verlangt während in Weſtpreußen die durchdie Einwanderung s Polen geſteigerte Zahl der polniſchen
Bevölkerung bekanntlich als Grund für Anforderungen an die

Regierung verwerthet wurde, die auf immer weitere Poloniſirung
gerichtet ſind. Der Vergleich zwiſchen den beiden Ausweiſungs-

maßregeln leidet mit einem Worte an der Jgnorirung der That
ſache, daß es in Frankreich keine deutſche Frage, daß es aber in
Preußen eine polniſche Frage giebt.“

Und zum Schluß:
„Die treffende Bemerkung des Abg. Marquardſen, daß die

Majorität die preußiſche Regierung contumaciren wolle, an
ſtatt die Verhandlung im Abgeordnetenhauſe abzuwarten, wurde
von Herrn Windthorſt mit der Erklärung acceptirt, man wolle
allerdings nunmehr, nachdem der Angeklagte trotz rechtzeitiger
Ladung nicht erſchienen, in contumaciam verurtheilen.
denn auch geſchehen.

tn Das iſt
Herrn Windthorſt als Juriſten iſt aber

ohne Zweifel bekannt, daß ContumacialUrtheile in Strafſachen
faſt niemals ausführbar ſind, und daß es gegen dieſelben eine
Wiederaufnahme des Verfahrens giebt.“

e

deutſchfreiſinnige, und in ihr eine Anzahl liberaler Poli-
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Kunſt angeſehen.

Wir haben dieſen und vielen ähnlich lautenden Aeußer-
ungen von liberaler Seite nichts weiter, als den Ausdruckwer vollen Zuſtimmung hinzuzufügen und ſind geſpannt

darauf, ob und wie „unſer“ Reichstagsabgeordneter Herr
Alexander Meyer am nächſten Sonntag vor ſeinen
Wählern, unter welchen ſich doch viele gut national ge
ſinnte Männer befinden, ſeine Abſtimmung in dieſer eminent
nationalen Angelegenheit rechtfertigen wird.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Entgegen der Auffaſſung mancher „deutſch-freiſinnigen“
Blätter wird das deutſch-ſpaniſche Protokoll über
die Karolinen- und Palao-Jnſeln, wie der „K. Z.“
aus Rom geſchrieben wird, von den dortigen Zeitungen
mit Recht als ein Meiſterſtück der diplomatiſchen

Man vermag ſich in der That kaum
vorzuſtellen, wie, falls Deutſchland nicht bis zum äußerſten

bei ſeinen Anſprüchen beharren wollte, die auf jenen Jnſeln
faſt allein vertretenen deutſchen Jntereſſen beſſer und gründ
licher hätten gewahrt werden können.
hinreichende Maßregeln getroffen gegen jene mehr aus
einer gewiſſen Alterthümlichkeit der ſpaniſchen Verwaltung

Jn erſter Linie ſind

als aus böſem Willen entſpringenden Beſchränkungen des

Man wird wohl darüber mit uns einverſtanden ſein,
daß nicht weniger als Alles darauf ankommt, bei Eröff-
nung des neuen Theaters in jeder Richtung derartig ge
rüſtet zu ſein, daß nicht nur die Bürgerſchaft unſerer
Stadt, ſondern anch unſere im Ganzen wohlſituirte Um-
gebung im erſten Anlaufe nicht blos durch das glänzende
Hans, ſondern vor Allem durch das, was in demſelben
vorgeht, gefangen genommen wird. Und dies bedeutet in
concrete Worte gefaßt: wir müſſen gleich in der
erſten Saiſon ein Schauſpiel und eine Oper
haben, welche ſich mit denjenigen unſerer beſten
Nachbarbühnen, ſagen wir Weimar und Deſſau,
mindeſtens meſſen können.

So muß unſer neues Theater, ſoll ſeine Zukunft ge-
ſichert ſein, hervortreten, und es iſt nur die Frage, ob es
dies kann. Und an dieſe entſcheidende Frage wollen wir
nun einmal, von Optimismus gleich fern wie von Peſſi-
mismus, nur mit realen Verhältniſſen rechnend, herantreten.

Wir haben eine Reihe von Jahren zu einer der beiden
genannten Bühnen in indirecter Beziehung geſtanden und
dabei auch Gelegenheit gehabt, hinter die Couliſſen ihres
Etats zu blicken. Durch anderweite freundliche Ver-
mittlung ſind wir in der Lage, auch aus dem Haushalte
der anderen ſowie der Leipziger Bühnen die wichtigſten
Poſitionen ziffermäßig angeben zu können. Ohne einen
kleinen Horror wird es, das wiſſen wir, bei dieſen Zahlen
nicht abgehen; aber wir meinen: wir werden uns von
dieſem Schreck bald wieder erholen, wenn wir uns ſchließ-
lich unſere Stadt und ihre wohlhabende Umgebung auf
ihre Leiſtungsfähigkeit für die Pflege einer der edelſten
Künſte etwas näher anſehen.

Wenden wir uns zunächſt nach Leipzig, wo wir
Hallenſer in Sachen des Theaters vornehmlich zu Hauſe
ſind, ſo bemerken wir, daß die folgenden Zahlenwerthe
auf nur einen Monat berechnete ſind und für beide
ſtädtiſche Theater gelten, welche bekanntlich ig der Hand

eines einzigen Unternehmers ſich befinden. Die monat-
lichen Geſammtausgaben der Direction ſtellen ſich auf rund
68,000 Jm Einzelnen erfordern die Gagen einſchließlich
des Orcheſters die Summe von 53,000 während Be
leuchtung und Heizung (ohne Beſoldung des Bedienungs-
perſonals) 2000 koſten und für Tantièmen im Durch-
ſchnitt die gleiche Summe zu zahlen iſt. Die jährliche
Pacht beträgt für das Theater 30,000 für die Reſtau-
ration 12,000 und abzüglich dieſer beiden Summen
hat die Stadl im vergangenen Jahre für bauliche Unter-
haltung, Decorationen pp. noch einen Zuſchuß von nahezu
100,000 geleiſtet. Hierzu kommt, daß die gegenwärtige
Direction während ihrer 3, jährigen Leitung der Theater,
trotzdem ihr ein ſehr großer Fundus an Decorationen,
Garderobe, Bibliothek pp. unentgeltlich zur Verfügung
ſteht, noch einen Aufwand von ca. 200,000 gemacht hat.
Zu der außerordentlich wichtigen Frage der Abonne
ments verhältniſſe ſind wir in der Lage, die ſehr be
und nach achtenswerthe Mittheilung zu machen, daß das
Abonnement bei der Tagespreiſe eine jährliche Ein
nahme von ca. 360,000 .4 bringt.

Das Großherzogliche Hoftheater zu Weimar hat
eine jährliche Geſammt ausgabe von rund 320,000
wovon auf das Schauſpiel 60,000.4, auf die Oper 65,000.
auf die Kapelle 70,000 und auf den Chor 34,000 .4
entfallen. Jn dieſer Ausgabeſumme ſind aber weder der
Aufwand für die Erhaltung des Theatergebäudes, noch die
nicht unbeträchtlichen Penſionen der Beamten und Orcheſter
mitglieder mit eingerechnet. Hierbei iſt hervorzuheben, daß
mit der äußerſten zuläſſigen Sparſamkeit verfahren wird.
Die Geſammteinnahme berechnet ſich auf ca. 120000
Mark und wird der ſehr beträchtliche Ausfall durch die
Munifizenz des kunſtſinnigen Großherzogs gedeckt. Ueber
die Abonnements Verhältniſſe fehlen uns zahlenmäßige
Daten, jedoch wiſſen wir aus eigener Wahrnehmung, daß
die Reſidenzſtadt mit ihrer nur wenig über 20000 Ein-
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Handels, über welche von allen in ſpaniſchen Colonieen
lebenden Deutſchen ſo ſehr viel geklagt wird, und dann
wird auch vorausſichtlich, da doch Spanien einige hundert
Inſeln nicht thatſächlich beſetzt halten kann, der größte
Theil der Jnſelgruppe dauernd als Freihandelsgebiet be
trachtet werden dürfen. Aber dieſe vollkommene Sicher-

bemerkt: Mit der Republik San Domingo haben Bremen
und Hamburg im Jahre 1855 und die Staaten des deut-

ſchen Zolloereins im Jahre 1861 Handels und Schifffahrts-
verträge abgeſchloſſen. Dieſe Verträge ſind jedoch, mit
Ausnahme des von Bremen abgeſchloſſenön, wegen der

bald darauf in San Domingo eingetretenen politiſchen
ſtellung der dabei in Betracht kommenden deutſchen Jnter-
eſſen iſt doch bloß eines der erfreulichen Ergebniſſe, zu
denen die überaus geſchickte Behandlun; der Carolinen-
frage geführt hat. Die größten Erfolge aber hat, ſo

italieniſchen Bevölkerung erzielt.

Wunſch zu erkennen gegeben, einen Freundſchafts-,

Veränderungen nicht zur Ratification gelangt. Seitdem
hat die Regierung von San Domingo wiederholt den

Handels-
und Schifffahrtsvertrag mit Deutſchland abzuſchließen. Von

ſcheint es, Fürſt Bismarck bei dem einſichtigern Theile der
Seltſam, daß ſich mit

einem und demſelben Schriftſtück die Jtaliener wenn
auch aus andern Beweggründen ebenſo zufrieden zeigen
wie der Papſt. Würde, ſo giebt Popolo Romano dieſer
Anſicht Ausdruck, Fürſt Bismarck die Vermittlung des

errſchaft auch noch heutigen Tages von franzöſiſchen
haben vorſchlagen können, falls deſſen weltliche

ajonnetten geſtützt wäre?

Die „Nordd. Allg. Ztg. kommt in ihrer geſtrigen
Morgenausgabe wieder auf die Karolinen-Angelegen-
heit zu ſprechen. Gegenüber der Mittheilung, daß die
ſpaniſche Regierung in der faktiſchen Beſitzergreifung der ſicht
Karolinen einen Vorſprung von einigen Tagen vor uns
gewonnen habe, hatte der „Reichsbote“ bemerkt, bisher
habe es geheißen, das deutſche Schiff ſei dem ſpaniſchen
zuvorgekommen, aus Rückſicht auf Spanien aber hätte

örztlichen Verbindungen und dem Apothekerverein demDeutſchland auch ſofort zurücktreten können, und die An
rufung der päpſtlichen Vermittelung erſcheine erſt recht
unbegreiflich. Hierauf wird offiziös erwidert:

Der „Reichsbote“ geht offenbar von der Vorausſetzung aus,
daß die Karolinen in der Nähe von Potsdam gelegen ſind. Das
trifft indeſſen nicht zu. Die genannte Jnſelgruppe iſt von Berlin
ſehr weit entfern und die Frage, ob Deutſchland oder Spanien

nicht ſo ſchnell und ſo leicht zu entſch iden, als der „Reichsbote“
es annimmt. Zunächſt mußten die Berichte der deutſchen Offi-
ziere abgewartet werden. Aus letzteren ergab ſich, daß unſere
Offiziere ſtreng nach ihrer Segelordre verfahren waren. Sie

Seiten der an dem Handel mit jenem Lande vorzugsweiſe
betheiligten Hanſeſtädte Bremen und Hamburg iſt die Her-
ſtellung vertragsmäßiger Beziehungen zu denſelben für
wünſchenswerth erachtet werdnn. Der vor liegende Vertrag,
durch welchen dem deutſchen Handel die Meiſtbegünſtigung
geſichert iſt, regelt die Handels-, Schifffahrts- und Conſu-
latsverhältniſſe in analoger Weiſe, wie dies mehreren
anderen centralamerikaniſchen Republiken gegenüber bereits
früher geſchehen iſt.

Der „Pharmaceutiſchen Zeitung“ zufolge ſteht eine
Aenderung der Reichsverordnung vom 4. Januar 1875
betreffend den Verkehr mit Arzneimitteln in Aus-

Das Reichsamt des Jnnern hat bereits den
Einzelregierungen eine darauf bezügliche Verordnung
zur Begutachtung überſandt, welche eine vollſtändige
Durchſicht und Ergänzung der betreffenden Beſtimmungen
enthält. Hierzu wäre noch anzuführen, daß von Berliner

Reichskanzler ein Geſuch überreicht iſt, worin die Erſetzung
genannter Verordnung durch eine andere befürwortet wird,
welche das Anfertigen, Feilhalten, Feilbieten, Verkaufen

von Arzneimitteln jeder Art, einſchließlich der Geheim-
n

hatten die deutſche Flagge auf der Jnſelgruppe aufgehißt, weil
vorangegangene Unterſuchung derſelben, wünſcht.ſie dort keine ſpaniſche lagge vorgefunden hatten. Andererſeits

wurde aber auch feſtgeſtellt, daß zu der Zeit, als unſere Schiffe
nach der Karolinengruppe gelangt waren, ſeitens der Spanier
bereits ſeit mehreren Tagen dort verſchiedene Akte vorgenommen
worden waren, welche als eine bona fide-Beſitzergreifung aner
kannt werden mußten. Sie hatten Häuſer ausgeladen, Beamte
ausgeſchifft u. ſ. w. Als eine Spanien befreundete Macht durfte
Deutſchland ſeine Anerkennung der Okkupation nicht von dem
Aufhiſſen einer Flagge abhängig machen. Um zu einer ſtaats-
rechtlichen Entſcheidung der Frage wegen der Priorität der Be

e

ſitzergreifung zu gelangen, bedurfte es eben aller dieſer Feſtſtell-
nungen. Auch dann hätte man noch darüber ſtreiten können, ob
die Beſitzergreifung der Jnſel Yap die ganze Karolinengruppe
decke. Die Sache ſchien indeß nicht wichtig genug, um ihret-
wegen mit Spanien Zwiſtigkeiten anzufangen.

Das zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu
Stande gekommene Einvernehmen betr. die Abgrenzung
der gegenſeitigen Beſitzungen in Weſt- Afrika und im
Stillen Ocean beſagt, daß beide Mächte in der Bai

Anerkennung und Bewunderung dargebracht.
Politiker des „B. T.“ den A
e

mittel und Apotheken Beſonderheiten zu Heilzwecken im
in der Beſitergreifung die Priorität gehatt habe, war daher Kleinhandel, ausſchließlich den Apotheken überweiſt und

zur möglichſten Beſchränkung des Verkaufs von Geheim-
mitteln in Apotheken die Einſetzung einer Reichsunter-
ſuchungsſtelle, einen hohen Zoll und eine Werthſteuer aller
ausländiſchen Geheimmittel und Beſonderheiten, nicht ohne

Das „Berliner Tageblatt“, welches ſich in ſeinen Be
werbungen um die Gunſt des Publicums von der bekannten
humoriſtiſchen Beigabe „Ulk“ unterſtützen läßt, macht, wie wir
uns aus dem Jnhalt der letzten Nummern des „Ulk“ zu über
zeugen Gelegenheit nahmen, dieſem ſeinem Anhängſel bemerkens-
werthe Conceſſionen. Während das genannte publiciſtiſche Organ
der Jeruſalemerſtraße in ſeinem politiſchen Theile die ſtaats-
männiſchen Handlungen unſeres Reichskanzlers ſogar auf dem
auswärtigen Gebiet in jeder Weiſe zu bemängeln ſucht, wird
demſelben in dem humoriſtiſchen Beiblatt der Zoll rückhaltloſeſter

Während der
Ausgang der Carolinenangelegenheit

als eine Niederlage des Reichskanzlers darzuſtellen ſuchte, glori
ficirte der Zeichner des „Ulk“ vor einigen Wochen den Erfolg

des Fürſten Bismarck in einem draſtiſchen Bilde, welches ebenſo

von Biafra eine Grenzlinie annehmen, die von der
Mündung des Campo ausgeht und ſich im Jnnern bis zu
120 40“ öſtlich vom Pariſer Meridian erſtreckt. Auf der
Sclavenküſte erkennt Deutſchland die Rechte Frankreichs
auf Agrohey, Abananquem und Groß-Popo an, während
umgekehrt Frankreich die Schutzherrſchaft Deutſchlands über
Togo mit Porto Seguro und Klein Popo anerkennt, unter
gewiſſen Vereinbarungen, welche einerſeits die Wahrung
der Jntereſſen der Franzöſiſchen Kaufleute, die in den
beiden letzteren Gebieten angeſiedelt ſind und andererſeits
die Sicherung der Rechte des Königs von Porto Seguro
bezwecken, der ſich inzwiſchen freiwillig unter Deutſ es
Protectorat geſtellt hat. Zugleich hat ſich Deutſchland
bezüglich Oceaniens verpflichtet, nichts zu unternehmen,
a die Situation Frankreichs im Stillen Ocean berühren

önnte.

Jm Bundesrathe ſind, wie berichtet wird, zu
Referenten über das Branntwein-Monopol der
Sächſiſche Geheime Finanzrath Boltz und der Württem-
bergiſche Ober-Steuerrath Fiſcher beſtellt. Man ver-
muthet, daß die Ausſchußberathungen nicht vor dem Ende
der Woche beginnen werden und daß reichlich der Monat
Februar herankommen dürfte, bis der Entwurf an den
Reichstag gelangt. Heute werden ſich die Ausſchuß-
arbeiten im Bundesrathe auch der Vorlage über die Be-
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter in den Fabriken
zuwenden.

Dem Reichstag iſt ein zwiſchen dem Reiche und der
dominicaniſchen Republik am 30. Januar 1885

Es liegt eben das Theater den Bewoh-
nern derartig im Blute, daß man zu Gunſten des Abon-
nements ſich für anderweite Vergnügungen eine ſehr be-
merkliche Beſchränkung auflegt. Wir werden in dieſer
Beziehung von Weimar und ebenſo von Deſſau,
wo dieſe Verhältniſſe ganz ähnlich liegen,
jedenfalls zu lernen haben!

Ueber die Verwaltung des Herzoglichen Theaters zu
Deſſau können wir folgende Daten mittheilen: Der
Jahresetat beläuft ſich bei 7monatlicher Saiſon und bei
wöchentlich 4maligem Spiel auf ca. 270000 .4, wobei
zu bemerken, daß dieſe Summe ſich nicht unweſentlich
durch Zahlen größerer Gagen erhöhen würde, wenn den
Künſtlern nicht aus den Einnahmen des Theaters in
Bernburg eine Nebeneinnahme geſichert wäre. An der
TotalAusgabe participiren des Schauſpiel mit 50000
die Oper mit 55000 der Chor mit 25000 das
Orcheſter mit 85000 Die Beleuchtung (Gas) koſtet
rund 10000 die Heizung 6000 wobei zu bemerken
iſt, daß bei elektriſcher Beleuchtung die Koſten für Heizung
des Hauſes ſich weſentlich erhöhen, wenn nicht verdoppeln.
Die General-Verwaltung beanſprucht für Honorare und
Tantièmen an die Autoren gegen 10000 für Dekora-
tionen, Garderobe c. mindeſtens 20000 4. Der Herzog,
welcher bekanntlich ein warmer Protector der Kunſt über-
haupt und im Beſonderen des Theaters iſt, gewahrt einen
Jahreszuſchuß von 150000 A. Das Deſſauer Hoftheater
enthält 1100 Plätze, alſo ebenſoviel als unſer neues
Stadttheater enthalten wird. Ebenſo werden wir faſt ganz

Gegentheil zu verkehren.

die gleichen Platzpreiſe wie in Deſſau haben.

kurz als treffend denſelben mit den Worten characteriſirte, daß
Spanien die Caroline benannte Kuh fortan füttern, Deutſchland
ſie melken werde. Dem politiſchen Leitartikelſchreiber iſt die
Decorirung des Reichskanzlers mit dem höchſten päpſtlichen
Orden ein Dorn im Auge: er ſucht dieſe Auszeichnung in ihr

kehren. Die gemeinverſtändliche Bilderſprache
hingegen, deren ſich die Beilage „Ulk“ bedient, illuſtrirt das in
Rede ſtehende Factum durch eine a welche den Reichs
kanzler zu ſeiner vollen reckenhaften Größe aufgerichtet zeigt,
beſtrahlt von dem Glanze' der päpſtlichen Ordensdecoration, und,
im tiefſten Kernſchatten der Kan,lergeſtalt verborgen, die pyg
mäenhaftesFigur des ingrimmig die Fauſt ballenden Centrums-
führers Windthorſt. Die Pointe dieſer Zeichnung liegt auf der
Hand, ſie wird aber noch ganz ausdrücklich durch die Unter
ſchrift: „Ein ſtarker Schlagſchatten“ definirt. Wenn man
nun bedenkt, daß „Tageblatt“ und „Ulk“ auf demſelben politiſchen
Baume gewachſene Früchte ſind, ſo bleibt, angeſichts ihrer dia-
metral entgegengeſetzten Auffaſſungsweiſe politiſcher Haupt und
Staatsactionen, nur der Recurs an das bekannte: „Er-
klärt mir, Oerindur, dieſen Zwieſpalt der Natur“ übrig. Der-
ſelbe Zwieſpalt waltet zwiſchen den radical-democratiſchen An
ſchauungen des politiſchen Theils und der von Loyalität über-
fließenden faſt byzantiniſch gefärbten Hofnachrichten ob. Freilich
erklären ſich ſolche und andere Widerſprüche hinlänglich aus
dem Beſtreben, möglichſt viel Leſer aus allen politiſchen Par
teien zu gewinnen und die minder urtheilsfähigen über die wahre
Richtung des Blattes im Ungewiſſen zu erhalten.

Die Nachricht von der Verlobung des Prinzen
Wilhelm von Württemberg lenkt wieder einmal den
Blick auf die auffällige Thatſache, daß in keinem der 3
deutſchen Königreiche die Vererbung der Krone
auf die directe Nachkommenſchaft des gegen-
wärtigen Trägers möglich iſt. König Ludwig II.
von Bayern iſt niemals verheirathet geweſen und unter
den heutigen Verhältniſſen wird er ſicherlich weniger als
je daran denken, einen Ehebund zu ſchließen. König Carl
von Württemberg aber und König Albert von Sachſen
leben mit ihren Gemahlinnen in kinderloſer Ehe. Für die
Sächſiſchen Verhältniſſe tritt das kaum als ein Mißſtand
hervor, denn man hat ſich dort längſt daran gewöhnt, die

Ueber die
Abonnements- Verhältniſſe liegen uns Zahlen nicht vor,
aber wir wiederholen, daß auch in Deſſau, wie in Weimar,
die Bewohner ſo eng mit dem Theater verwachſen ſind,
daß der Beſuch deſſelben, um mich eines vulgären Aus-
drucks zu bedienen, „zum täglichen Brode“ gerechnet wird.
Stellen wir nun nach dieſen „ſprechenden“ Zahlen

die Prognoſe für unſer neues Stadttheater, ſo haben wir
zunächſt den genannten drei Bühnen gegenüber zu con-
ſtatiren, daß hinter der unſrigen weder die gleiche Macht
der Wohlhabenheit, wie in Leipzig, noch die Munificenz
eines opferfreudigen Fürſtenhauſes, wie in Weimar und
Deſſau, ſtehen wird ferner, daß wir ebenſowenig ein
Theaterpublikum haben, welches alle Kreiſe der Bürger-
ſchaft ſo extenſiv, als intenſiv wie in jenen Städten, um-
faßt. Müſſen wir nun auch auf den einen dieſer drei
Factoren für immer verzichten, ſo iſt es uns doch ganz
unzweifelhaft, daß wirklich vorzügliche Leiſtungen unſerer
Bühne ſehr bald ein großes Theaterpublikum heranbilden
werden, welches ſeine Luſt und Freude an dem Schönen
vornehmlich in dem neuen Stadttheater concentrirt. Und
haben wir für die Kunſt im großen Ganzen auch nicht
ſolche Mittel, wie unſere Nachbarn an der Pleiße übrig,
ſo werden wir doch mit Hülfe unſerer wohlſituirten Um-
gebung zur Genüge haben, um den auf den erſten Blick
faſt unerſchwinglich erſcheinenden Aufwand für das Theater
durch ein ſtets gut beſetztes Haus aufzubringen.

Für's Erſte wird Alles darauf ankommen, daß die
beiden Unternehmer mit feſtem Muthe und unerſchütter
lichem Vertrauen an ihre große Aufgabe herantreten und

Erbfolge in der Nachkommenſchaft des Prinzen Georg,

Dazu kommt, daß der König ſelbſt wie ſein Bruder ſich
hoher perſönlicher Tugenden und in Folge davon großer
Popularität erfreuen. Anders in Württemberg. Der König
iſt durch die wiederholte langdauernde Abweſenheit, welche
ſein leidender Zuſtand nothwendig machte, ſeinem Volke
einigermaßen entfremdet und der präſumtive Thronfolger
hatte aus ſeiner früh gelöſten erſten Ehe nur ein Töchter-
chen, ſo daß die unerfreuliche Möglichkeit des Heimfalls
der Krone an eine katholiſch und Oeſterreichiſch gewordene
Seitenlinie nahe gerückt erſchien. Bekanntlich liegen in
einzelnen Deutſchen Kleinſtaaten die Erbfolgeverhältniſſe
ähnlich oder noch verworrener. Der Herzog von Sachſen-
Coburg-Gotha denkt ſein Ländchen einem Engliſchen Neffen
zu hinterlaſſen, Schwarzburg Sondershauſen fällt an
Schwarzburg-Rudolſtadt, deſſen Fürſt ſelbſt wieder nur
einen entfernten Verwandten als Erben hat, und in Lippe-
Detmold ſtirbt die ganze r nächſtens aus.Das ſind Verhältniſſe die für gewiſſe Eventualitäten von

Wichtigkeit werden könnten.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Der böhmiſche Landtag in

Prag ſetzte in ſeiner am Dienstag abgehaltenen Sitzung
die Debatte über die Sprachenvorlage fort. Der An-
trag der Minorität wurde mit allen gegen die Stim-
men der deutſchen Linken abgelehnt; dagegen wurde der
Majoritätsantrag als Grundlage für die Spezialdebatte
angenommen. Der Letztere verwirft das Verlangen der
Minorität nach Aufhebung der Sprachenverordnung und
der nationalen Zweitheilung Böhmens und verlangt die
Gleichberechtigung der ezechiſchen Sprache mit der deut-
ſchen Sprache auch in den Aemtern der deutſchen Bezirke
Böhmens.

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde an
demſelben Tage das Budget pro 1886 mit großer Majo-
rität als Grundlage für die Specialdebatte angenommen,
dagegen ſtimmte nur die äußerſte Linke.
Ein erfreuliches Bild von Culturfortſchritten entrollt

uns ein kürzlich ausgegebener Bericht des kärthneriſchen Landes-
ſchulrathes über den Zuſtand des Volksſchulweſens Kärn-
thens in den letzten 15 Jahren. Jnnerhalb dieſes Zeitraumes
iſt die Zahl der Volksſchulen in dieſem wenig mehr als 180
Quadratmeilen großen Ländchen von 289 auf 344, die Zahl der
Klaſſen von 258 auf 594, alſo um 236 geſtiegen. Während 1870
noch 10000 Kinder, faſt 20 Procent, ohne Unterricht blieben, iſt
dieſe Ziffer jetzt trotz der geſteigerten allgemeinen Frequenz auf
2345 wirklich Säumiger gefallen. Von der durch die jüngſte
Reichsvolksſchulnovelle eingeräumten generellen Schuldbeſuchs-
Erleichterung haben von 284 anſpruchsberechtigten Gemeinden
nur 7 Gebrauch gemacht. Allerdings hat man, den Gebirgs-
Verhältniſſen entſprechend, ſchon lange vorher indwiduell be
gründete Erleichterungen zugeſtanden. Der amtliche Bericht hebt
ausdrücklich hervor, daß in den letzten Jahren die Schulen der
Haupt uud Grenzorte immer häufiger von Kindern aus Krain
und Görz aufgeſucht werden, da ihnen daheim die Erlernung der
deutſchen Sprache nicht mehr ermöglicht wird. Sloweniſche
Volksſchulen, doch mit Unterweiſung in deutſcher Sprache, gab
es 90. Kärnthen iſt ein Land, das bisher weder eine klerikale,
noch eine ernſtlich zu nehmende national-ſloweniſche Frage
S Manche Anzeichen deuten allerdings auf einen Witterungs-
wechſel.

Jtalien. Wie der „K. Z.“ aus Rom geſchrieben
wird, ſind in höchſt erfreulicher Weiſe namentlich in der
zweiten Hälfte des Jahres 1885 die Staatseinkünfte
gegenüber denjenigen des Vorjahres geſtiegen, wobei
allerdings nicht außer acht zu laſſen iſt, daß die Zölle
allein ſchon mit Rückſicht auf die neuen Alcohol- und
Colonialwaarenzölle ein höheres Ergebniß liefern mußten.
Aber auch die directen Steuern haben vom 1. Juli bis
zum 31. December 1885 363 370000 L. aufgebracht oder
46 Millionen L. mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Aus Maſſauah wird vom 25. December
berichtet, daß die ägyptiſchen Beamten einige Tage vor
her den Ort verlaſſen hätten. Zum Vorſitzenden des neu
eingerichteten gemiſchten Gerichtshofes iſt ein Jtaliener,
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden dagegen ein Araber,
namens Abdallah Bey ernannt worden. Die Fieber-Er
krankungen haben ſich in letzter Zeit wi der ſtark vermehrt,
ſo daß allerſeits angenommen wird, die italieniſchen Be
amten würden nicht länger als jedesmal ein Jahr in
Maſſauah verbleiben können. Zur Reiſe nach Abeſſinien
ſoll in Zukunft eine beſondere Erlaubniß der Milttärbe-
hörde von Maſſauah erforderlich ſein. Wie es heißt,
wäre dieſe Maßregel durch das unſchickliche Benehmen
eines Griechen namens Andrino hervorgerufen worden,

ſolches Vertrauen denſelben zu ſtärken, kann nicht früh

der Ras Alula vor einer italieniſchen Einmiſchung in die
abeſſiniſchen Angelegenheiten bange gemacht habe.

eine ſolche Aufſtellung ein Reſultat erbrächte, welches weit
über die gehegten Erwartungen hinausginge!

Bruders des Königs, für genügend gefeſtigt anzuſehen.
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Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 19. Januar.

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm am Dienſtag die
laufenden Vorträge entgegen, arbeitete mit dem Chef des
Militärkabinets, conferirte nach der Rückkehr von einer
Ausfahrt mit dem Staatsſekretär Grafen Herbert Bis-
marck und ertheilte vor dem Diner dem Präſidium des
Abgeordnetenhauſes Audienz, welches darauf auch von
der Kaiſerin empfangen wurde.

Der Kaiſer beſuchte am Montag Nachmittag die
Eisbahn am Neuen See. Vom Wagen aus ſah er bei
einer Umfahrt um den See dem frohen Getreibe mit ſicht-
barer Freude zu. Auf der Eisfläche tummelten ſich zur
Zeit gerade Prinz Heinrich und ſeine Schweſtern, während
der Kronprinz ſich als Zuſchauer auf dem Eiſe bewegte.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kron
prinz empfing am Dienſtag Mittag die Deputation desdiriſchen 6. Jnfanterie- Regiments (Kaiſer Wilhelm, König

von Preußen) welche die Ehre hatte, zum Dejeuner ge-
laden zu werden.

Prinz Albrecht iſt am Montag Mittag von
Berlin nach Hannover zurückgekehrt, wird jedoch von dort
gegen Ende dieſes Monats wieder nach Berlin kommen,
um an der Cour im königlichen Schloſſe theilzunehmen.

Zu Ehren der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl
welche bekanntlich in Rom weilt, gab, wie dem „Hamb.
Korreſp.“ gemeldet wird, der am Vatikan beglaubigte Ge
ſandte, Herr v Schlözer, am 14. d. M. ein Diner.
Unter den geladenen Gäſten befand ſich auch der Abbé
Liszt, welcher nach der Tafel ſich auf dem Piano
hören ließ.

Der Prinz Heiurich, welcher am Sonnabend
früh aus Kiel in Berlin eingetroffen iſt, iſt bereits am
Montag Abend wieder dorthin abgereiſt. Zu der am 28.
dieſes Monats ſtattfindenden großen Cour und dem darauf
folgenden Concert bei den kaiſerlichen Majeſtäten im
königlichen Schloſſe wird der Prinz wieder nach Berlin
kommen.

Der älteſte Sohn des Herzogs von Edin
burgh, der im 12. Lebensjahre ſtehende Prinz Alfred
von Großbritannien ſoll, um ſeine Erziehung in
Deutſchland zu genießen, ſchon vom kommenden Sommer
an ſeinen dauernden Wohnſitz in Coburg aufſchlagen zu
dieſem Behufe iſt ein neben dem Edinburghſchen Schloſſe
gelegenes Villenbeſitzthum angekauft worden. „Es ſcheint“,
bemerkt dazu die „B. B. Z „in Coburg Leute zu geben,
die im Ernſte glauben, daß ein engliſcher Prinz deutſches
Land regieren werde.

Capitain- Lieutenant a. D. Graf Pfeil hat ſich
am 12. Januar als außerordentlicher Bevollmächtigter der
DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft von Berlin nach Oſt-
afrika begeben.

Von einem neuen „Ring des Polykrates“ be
richten Berliner Zeitungen folgendes: Am vergangenen
Montag war einer der Geſellen des Engros Schlächter-
meiſters Emil Grieſe, Landsberger Allee 133, damit be
ſchäftigt, ein Kalb zu ſchlachten. Als er den Magen
des Thieres von ſeinem Jnhalte entleerte, hielt er plötz-
lich etwas Rundes, Blankes zwiſchen den Fingern, das
ſich bei näherer Beſichtigung als ein echter aus reinem
Dukatengolde angefertigter, ſchwerer Trauring erwies.
Derſelbe trägt im Jnnern die Jnitialen M. R. 1853. Nach
Angabe des Schlächtermeiſters iſt das Kalb von einem in

rieben
in der

infte r wohnenden Handelsmann Namens Rudolf
wobei ordan gekauft, deſſen Wohnort er leider nicht anzugeben
Zölle weiß. Er hofft, daß dieſe Notiz dazu beitragen wird, den

und Verlierer des Eherings ausfindig zu machen. Derjenige,
ißten. der Anſpruch auf den Ring zu haben vermeint, möge ſich
li bis an die Redaktion der „Allgemeinen Fleiſcher Zeitung“,
T Berlin, SW. Lindenſtraße 43, wenden.

Mſe Ueber die Ladendiebin Müller aus NeuStrelitz,
vor über deren gemeinſchädliches Treiben wir kürzlich berich

r teten, geht dem „B. T.“ von dort noch folgende Mit
neu theilung zu: Die Müllerſchen Eheleute betreiben ſeit

wer Jahren dies ergiebige Geſchäft, welches ihnen Haus und
er Hof eingebracht hat. Der auffallend villige Verkauf ihrer

Waaren führte eine große und angeſehene Kundſchaft in
e das arſeits gelegene Geſchäftslokal und ſchädigte die
De dortigen Kaufleute in dem Maße, daß ein Gewerbetreiben
m der ſich veranlaßt ſah, dieſe merkwürdig billigen Berliner
er Einkaufsquellen unzweifelhaft feſtzuſtellen. Die Strelitzer
ar Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmte in Folge deſſen den
ſißt, ganzen Ertrag des letzten Raubzuges und forderte die
r Belege über dieſe Einkäufe ein. Die angeblich geiſtes-
r vie kranke Frau Müller ſuchte ſich nun ſehr raffinirt dadurch
t Die zu helfen, daß ſie ſofort nach Berlin zurückfuhr und gleich

lautende Einkäufe bewerkſtelligte, um dieſe Rechnungen der
a Strelitzer Staatsanwaltſchaft als ſolche für die geſtohlenen
den. Waaren vorzulegen. Wie groß ihre Gewandtheit und
rger Dreiſtigkeit bei Ausübung der Ladendiebſtähle war, erhellt
uſes daraus, daß ſie noch bei dieſer Gelegenheit einen Kauf-
in mann in der Roſenthalerſtraße ganz erheblich beſtahl und

lben bei der ſpäter zufällig erfolgten Entdeckung dieſem 500 4
un bot, wenn derſelbe es übernehmen würde, ſie für ihren
lich Lieferanten der beſchlagnahmten Waaren dem Gerichte
der gegenüber zu bekennen. Darauf ging indeſſen der Kauf-

tige mann nicht ein, ſondern brachte die Angelegenheit zur

ihre Anzeige. Slich Ein fürſtliches Houorar iſt kürzlich einem Ber
der liner Arzte Dr. M. zu Theil geworden. Derſelbe war zu
Lag einem im Thiergartenviertel wohnenden Bankier L. gerufen
Er worden, deſſen blühende Tochter an der Diphtheritis
hin ſchwer erkrankt darniederlag. Bald trat ſogar eine Lungen-
ung lähmung ein und es blieb wenig Hoffnung, das junge
lar Leben zu retten. Der Arzt ließ der Patientin die ſorg-
lich ſamſte Behandlung angedeihen und wachte vier Nächte an
ge ihrem Krankenlager. Die Jugendkraft ſiegte endlich über
em das heimtückiſche Leiden, und auch ein Rückfall wurde
in glücklich überwunden. Als Honorar erhielt der Arzt von
ten dem Vater die reſpektable Summe von 3000 ein
ten Onkel der Dame machte ihm außerdem eine glänzende
uf Equipage mit zwei Pferden zum Geſchenk, und die Wieder
es geneſene überrelchte dieſer Tage ihrem Lebensretter eine
um herrliche Remwontoiruhr mit goldener Kette zur bleibenden
hl Erinneruug.
e Ueber die Geiſtesgegenwart eines ſechsjährigeu
nn Knaben theilt die „Köln. Zig.“ folgendes mit: Geſtern
eit Vormittag waren zwei an der Maximinenſtraße wohnende

Eheleute ihrer Beſchäftigung außer dem Hauſe nachze-
gangen, ſie hatten ihre zwei Kinder, den Knaben und
einen zweijährigen Kleinen, in ihrer Wohnung, welche ſie
abgeſchloſſen, zurückgelaſſen. Die Kleinen fanden ein
Feuerzeug, ſpielten damit und ſetzten mehrere Kleidungs-
ſtücke in Brand. Der Knabe als er das Unheil ſah,
welches ſie angerichtet, ergriff ſein Brüderchen und brachte
es in die nebenanliegende Küche, dort hielt er die Thür
zu und rief um Hülfe. Mehrere Hausbewohner eilten
herbei, ſtießen die verſchloſſene Thür auf und brachten die
Kleinen in Sicherheit. Als die Feuerwehr eintraf, war
die Gefahr bereits beſeitigt.

Ein Rivale Schweningers empfiehlt in dem
„Journal de la Santé“ allen Ernſtes ein etwas ſcherz-
haftes Mittel gegen Fettleibigkeit, zu deſſen Anwendung,
wie das Blatt im Vorbeigehen bemerkt, nur ein Ding
hauptſächlich nothwendig iſt, nämlich eine geräumige Woh-
nung. Ehe man ſchlafen geht, ſoll man die Thüren
ſämmtlicher Wohnzimmer öffnen, die Lichte auslöſchen und
drei Dutzend Kugeln, (wie groß oder klein dieſelben ſein
ſollen, vergißt das Journal zu erwähnen), ſchnell in die
Zimmer hineinwerfen. Bevor man nun alle dieſe Kugeln
nicht wieder aufgefunden hat, darf man ſich nicht ſchlafen
legen. „Das Experiment iſt einfach und wenig koſtſpielig“,
ſagt das Journal, „und nach ſechs Monaten dieſes unter
haltenden Exercitiums kann man ſicher ſein, um mehrere
Kilogramm an Gewicht abgenommen zu haben.

Deutſcher Reichstag.
(Bericht der Halliſchen Zeitung.)

28. Plenarſitzung vom 19. Januar 1886.
Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt.
Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär im Reichspoſtamt

Dr. v. Stephan nebſt Kommiſſarien, ſpäter Staatsſekretär im
Reichs Juſtizamt Dr. v. Schelling, ſowie Staatsſekretär im
Reichsamt des Jnnern, Staatsminiſter v. Bötticher.

Präſident von Wedell-Piesdorf eröffnet die Sitzung
nach 1 Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen.

Das Haus ſetzt die geſtern abgebrochene zweite Be-
rathung des Extraordinariums des Spezialetats der
Poſt- und Telegraphenverwaltung fort.

Die Budgetkommiſſion Berichterſtatter Abg. Dr. Burcklin
[nat.-lib.) beantragt aus Sparſamkeitsrückſichten die zur Er
richtung von reuen Poſtdienſtgebäuden in Ludwigsluſt, Wer-
dau, Allenſtein, Brieg, Sondershauſen und Lands-
berg a. d. Warthe geforderten Summen in Höhe von reſp.
63000 Mk., 60 000 Mk., 70000 Mk., 136000 Mk., 50000 Mk. und
12 400 Mk. ahzuſetzen.

Ohne Debatte lehnt das Haus die Poſition für das Ludwigs-
luſter Poſtgebäude ab.

Gegen die Streichung der Poſition für das Poſtgebäude in
Werdau ſprechen ſich in Uebereinſtimmung mit dem Vertreter
des Reichspoſtamts der Reihe nach die Abgg. Kayſer (Soziald.),
welcher für die Bewilligung ſämmtlicher von der Kommiſſion
geſtrichener Poſitionen eintritt, Klemm (deutſchconſ.) Günther-
Sachſen (deutſche Reichspartei), welche das lokale Bedürfniß
betonen, und v. Köller (deutſchconſ.) aus, welch letzterer gleich
zeitig gegenüber den Auslaſſungen der Oppoſitionsredner d
den Standpunkt ſeiner Partei wahrt, die ſich in jedem einzelnen
Falle einer ſtreng fachlichen Prüfung befleißige.

Trotz der den Kommiſſionsſtandpunkt hervorkehrenden Aus
ſührungen der Abgg. Dr. Hammacher (nat.-lib.), Dr. Baum-
bach (veutſchfreiſ. und Frhr. von und zu Franckenſtein
(Centr.) bewilligt das Haus mittels Auszählung mit 111 gegen
93 Stimmen die Poſition für das Werdauer Poſtgebäude, ſtreicht
jedoch diejenige für das Allenſteiner Poſtgebäude, für welche
außer dem Direktor im Reichspoſtamte Dr. Fiſcher auch Abge
ordneter Borowski (Centr.) eingetreten war, ſowie diejenige
für das Poſtgebäude zu Brieg deren Bewilligung in Ueberein-
ſtimmung mit dem Vertreter des Reichspoſtamtes die Deutſch
conſervativen Abgg. v. Heydebrand und der Laſa und
v. Köller aus dringenden lokalen Gründen befürwortet hatten.

Darauf bewilligt das Haus im Gegenſatz zu dem betreffen
den Kommiſſionsbeſchluß die von dem Staatsſekretär im Reichs
poſtamte Dr. v. Stephan, ſowie von den Abgg. Lipke (deutſch
freiſ) und Dr. Meyer- Jena (nat. lib.) befürwortete Poſitionfür das Poſtgebäude in Sonderehauſen, ſtreicht jedoch dem Be

ſchluſſe ſeiner Kommiſſion entſprechend diejenige für das Poſt-
gebäude in Landsberg a. d. W.

Der Reſt des Etats der Poſt und Telegraphenver
waltung wurde ohne Debatte im Sinne der Kommiſſionsbe-
ſchlüſſe erledigt.

Gleichfalls ohne Debatte erledigte das Haus den zweiten
Gegenſtand der Tagesordnung, die erſte und die zweite Be
rathung des zwiſchen dem Reiche und der dominikaniſchen Re
publik am 30. Januar 1885 zu Berlin abgeſchloſſenen Handels-,
Schiffahrts- und Konſularvertrages durch unveränderte An-
nahme.

Es folgte die zweite Berathung des Spezialetats für das
Auswärtige Amt.

Nachdem eine größere Reihe von Poſitionen ohne Debatte
nach den Anträgen der Kommiſſion Berichterſtatter Abg.
Dr. Hammacher [nat-lib.) bewilligt worden giebt eine For-
derung von 300000 Mark behufs Durchführung der in den
deutſchen Schutzgebieten (Kamerun, Togo, Angra Pequenna)
nothwendigen Einrichtungen Bauten 2c. Veranlaſſung zu einer
längern Diskuſſion über die budgetmäßige Behandlung jener
ſich als ein Pouſchquantum charakteriſirenden Summe, ſowie
über die Kolonialpolitik der deutſchen Reichsregierung überhaupt,
wie ſie ſich bis zur Zeit entwickelt hat.

Abg. Dr. Windthorſt will die geforderte Summe einſt-
weilen noch abſetzen, weil die näheren Beſtimmungen über das
in Ausſicht genommene Wohnhäns des deutſchen Kommiſſars
noch gar nicht getroffen ſeien; außerdem berührt er die Frage
der katholiſchen Miſſionen in den deutſchen Schutzgebieten, indem
er Garantieen für eine paritätiſche Behandlung beider chriſtlicher
Konfeſſionen fordert.

Nachdem Abg. Schrader (deutſchfreiſ.) den Wunſch ausge-
ſprochen, daß die deutſche Colonialpolitik den ſeiner Zeit von
dem Herrn Reichskanzler bezeichneten Rahmen nicht überſchreiten

möchte, ſucht JAbg. Woermann (nat.-lib.) den Nachweis zu führen, deß
der deutſche Jmport von Spirituoſen, wie er in Kamerun ſtatt
finde, keineswegs die Jntereſſen der dortigen Bevölkerung
ſchädige, denn einerſeis bilde der BranntweinJmport nur den
10. Theil aller Jmport Artikel und die eingeführten Spirituoſen
ſeien keineswegs von geſundheitsſchädlicher Qualität.

Staatsſecretär des Jnnern v. Bötticher erklärt, daß,
wenn die geforderte Summe in dem in Rede ſtehenden Etats-
jahre nicht ganz zur Verwendung gelange, der Reſt übertragbar
ſein ſolltz, daß jedoch falls der Fonds gar nicht angegriffen
werde, däs eventuelle Bedürfniß von Neuem nachgewieſen wer-
den würde.

Nachdem ſodann die Abgg. Dr. Windthorſt (Centrum)
und Richter (deutſchfreiſ.), welcher außerdem die Zurückver-
weiſung er Poſition an die Kommiſſion befürwortet, den Aus-
führungen des Abg. Woermann über den deutſchen Spiritus-
handel in den Colonien entgegengetreten, führt

Abg. Stöcker (deuiſchkonſ.) aus, daß die deutſche Reichs
regierung in der Frage der Miſſionen in den deutſchen Schutz
gebieten völlig paritätiſch zu Werke gehe. (Widerſpruch im Cen
irum.) Wenn ein intolerantes Vorgehen in dieſer Hinſicht vor-
gekommen, ſo liege es auf Seite katholiſcher Länder. (Wider
ſpruch im Centrum.) Darauf wendet ſich der Redner gegen den
Adg. Woermann und führt aus, daß die allerverderblichſte Gabe,
welche die Earopäer den Bewohnern anderer Erdtheile bringen
können, der Branntwein ſei, und daß der Reichstag nicht nur
das Recht, ſondern auch die Pflicht habe die fremden Büder
in den fernen Kolonien vor ſo großer moraliſcher und phyſiſcher
Schädigung zu bewahren. (Lebhafter Beifall rechts.)

Nach unerheblichen Erwiderungen der Abgg. Dr. Windt-
borſt (Centr.) und Woermann (nat. lih.) und nach einer
Replik des Abg. Stöcker (deutſchkonſ.) wird die von dem Direktor
im Reichsſchatzamt Aſchenborn und dem Geh. Ober Reg.- Rath
Dr. Krauel befürwortete Poſition an die Budgetkommiſſion zu
rückverwieſen.

Die Etats- Berathung wird morgen 1 Uhr fortgeſetzt werden.
Schluß 5 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Q Roitzſch, 18. Januar. (Schulreviſion. Zucker
fabrik.) Von Mittwoch bis Sonnabend wurden mehrere
unſerer benachbarten Schulen durch Herrn Regierungs
und Schulrath Cremer aus Merſeburg revidirt. Die
Campagne 1885--86 der hieſigen Zuckerfabrik fand
geſtern ihr Ende. Verarbeitet wurden 524 140 Centner
Rüben, wofür an Steuern entrichtet wurden 419320

c Von der Saale, 18. Januar. (Eisſpreng-
ungen.) Wie bei einer Seeſchlacht, ſo donnerk es ſeit
einigen Tagen vom Saaleſpiegel gegen die Bergſcheitel,
deren Puderperrücken erzittern unter dem Rückprall des
vervielfältigten Donnergepraſſels. Man ſprengt auf An
ordnung der Waſſerbaubehörden den mächtigen Eisberg,
welcher in einer Ausdehnung von 4 Km thalabwärts von
Köſen in der ſchönen blauen Saale ſich aufgebaut hat. Jn
Folge dieſer Barrikade des Winters iſt der Fluß fußhoch
zurückgeſtaut, die Niederung theilweis ſchon unter Waſſer
und die rückliegenden Mühlen außer Betrieb geſetzt worden.
Für die betreffenden Eigenthümer ein empfindlicher Schaden.
Die Gefahr einer unabſehbaren Erweiterung des elemen-
taren Unheils war gegeben, wenn es nicht gelingen würde,
den Fluß wieder in Fluß zu bringen. Man hofft, daß
in den nächſten Tagen den grimmigen Barbar „Winter“
mit ſammt ſeinen kalten Projektilen kalt geſtellt, d. h. den
dicken Eisſpiegel, welcher die Saale zu einem mächtigen
Trummeau ver wandelit hat, durchbrochen zu haben.

8. Harzburg, 18. Januar. (Bergwerkseigen-
thum.) Das kgl. Oberbergamt in Halle macht bekannt,
daß dem Direktor A. Willikens in Harzburg unter den
Namen „Maria Margarethe“ und „Natalie“ das Berg-
werkseigenthum in den Feldern, deren Begrenzungen aus
den bei dem hieſigen Königl. -Bergrevierbeamten zur Ein
ſicht ausliegenden Situationsriſſen zu erſehen ſind, zur Ge
winnung von Eiſenerzen verliehen worden. Die beiden
Felder haben einen Flächeninhalt von je 2 180 000 Qua-
dratmeter und liegen in den Gemarkungen Mahndorf,
Derenburg und Langenſtein.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Der Aufſichtsrath des Berliner Maklervereins be-

abſichtigt, eine Dividende von 6 gegen 8 im Vorjahre
vorzuſchlagen.

Ueber den Nachlaß des bekannten Weinhändlers Carl
Jlges zu Hundekehle bei Charlottenburg iſt jetzt Concurs er
öffnet worden.

Das Salzbergwerk Neu-Staßfurt bringt im
e Monat eine Ausbeute von 125 pro Kux zur Ver-
theilung.

Hinſichtlich der Manipulationen, welche, um den Cours
der Altenburg-Zeitzer Aktien zu drücken, in's Werk geſetzt
wurden, bemerkt die „Altenburger Zeitung“, daß vor einigen
Tagen die Zeitungen die folgende Anzeige enthielten: „Günſtige
Offerte: 60000 Stammaktien der Altenburg Zeitzer Bahn
ſollen möglichſt in einem Poſten 1 unter Berliner Tages
c d rauft werden. Off. unt. A. C, Dresden, Hauptpoſt-
agernd.

Die Handelskammer zu Frankfurt a. M. theilt mit, daß
fortab Urſprungszeugniſſe Deutſcher in Rumänien
eingehender Waaren, nach Erlaß des Handelsminiſters, im
Einverſtändniß mit der Rumäniſchen Regierung nicht nur durch
die Conſulate und die Ortspolizei, ſondern auch durch die
Handelskammern ausgeſtellt werden dürfen.

Die Pferdeausfuhr von Hamburg nach Eng-
land, wie überhaupt zur See, hat in den letzten Jahren wieder
eine erfreuliche Entwickelung genommen. Es wurden aus
geführt:

1880: 3467 Stück Pferde im Werthe von 1 733 000

1881:. 3676 „18380001882: 3012 18080001883: 4614 332300001884: 7159 95011 0001885 6 000 0002: 8633 n e tDer Aufſſichtsrath der Kieler Bank hat beſchloſſen, der
Generalverſammlung, welche am 10. Februar abgehalten werden
ſoll, für das abgelaufene Jahr 1885 die Vertheilung einer
Dividende von 10 o (gegen 9 im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Die Eröffnung des Concursverfahrens über das
Vermögen der Actien geſellſchaft „Saxonia“, Eiſenwerke
und Eiſenbahnbedarfsfabrik zu Radeberg, iſt am
Montag beantragt und alsbald auch vom königlichen Amts-
gericht Dresden ein Veräußerungsverbot erlaſſen worden. Der
Aufſichtsrath hat ſofort eine außerordentliche Generalverſamm-
lung der Aktionäre auf den 5. Februar einberufen.

Die ordentliche Generalverſammlung der Erſten Culm-
bacher Export-Bierbrauerei zu Dresden war von 40
Actionären in Vertretrng von 1954 Actien beſucht. Die ſonach
zur Auszahlung kommende Dividende von 12 pCt. kann ſofort
bei Bankhauſe Albert Kuntze u. Co. in Dresden erhoben
werden.

Marktberichte.
Magdeburg 19. Januar Granulated Krhyſtall-

zucker C Kryſtallzucker A. Korn-zucker excl. 06 24,50—24,8 Kornzucker von 95
Kornzucker 88 Rend 23,223.50 Nachdrodukte 75 Rend.
20.5 21.00 Tendenz: Ruhig. ffein Brodraſfinade 30,75
A. fein Brodraffinade 30,25--30,50 Gem Raffinade
28,75--29 25 Gem. Melis I 2825. Lendenz: Ruhig, Preiſe
größtentheils nominell.
9 Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Fatz 38,20
38 70

Magdeburg, 19. Januar. Landweizen 152--158.4, Wei
werzen glatter engl. Weizen 143--149.4, Rauhweizen 130-140 Roggen 132--138.4, Chevalierg erſte
m Landgerſte 130--138 Hafer 130145 4 fur
1000 kg.

Leipziger Produktenpreiſe vom 19. Januar. Weizen
er 1000 Kilogr. netto loco hieſiger 154 bis 160 bez.,

r 160--180.4 bz u. B. Unverändert. Roggen p. 1000 Kilog. netto
loco hieſiger 140- 142 bez. u. Br., fremder 140
Br. Unverändert. Gerſte per 1000 Kilogramm netto loco
hieſige neue 135—-160 bez. u. Br., Futterwaare 100--120 4
bz. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco hieſiger 140- 147.4
bez. ruſſiſcher 136 142 Br. Mais per 1000 Kilo-
gramm netto loco rumäniſcher 129 bz. u. Br., amerikaniſcher
124 Br. ülürkiſcher Rapskuchen per 100 Kilogr.
netto loco Rüböl per 100 Kilogr. netto loco flüſſiges
44 bz. Behauptet. Spiritus per 10.000 Liter-Procent ohne
Faß loco 38,40 Gd. Wenig verän ert.

Berlin, 19 Januar. Weizen per 1000 Kilogr. loco ge-
ſchäftslos, Termine gewichen, gekündigt Ctr., Kündigungspreis

4 vez., Loco 120 I62 nach Qualität Lez., gelbe Lie-
ferungsqualität 146 bez., per dieſen Monat 4 bez., per
Januar- Februar bez., per Februar März be ver
April Mat 151,5 150,75 bez per Mai Fum 153,75 153,25 .4
bez. per Juni-Juli 156,61Ieö,75 bez., per Juli- Aug. 158 bis



157,75 kez., per Sept.Okt. 161,5 bez. Roggen per
100 Kilogr. loco geſchäftslos, Termine matt, gekündigt CEtr.,
Kündigungspreis bez. Loco 26- 136 nach Qualität bez.
Lieferungsqualität 129 bez, ruſſiſcher bez., inländiſcher

bez., per dieſen Monot und per Januar Februar 4 bez.,
per April Maf 132--13175 bez. ver Mai Juni 132,75 .4
bez, per Juni Juli 133 75--133 5 bez, per Juli- Auguſt
bez., per September Oktober 137 bez. Gerſte per 1000
Kilogr. ſtill, große und kleine 116--175 nach Qualitäf bez.
Hafer per 1000 Kilogr. loco Mittelwaare flau, Termine nied-
riger, gekündigt Ctr.. Kündigungspreis .4 bez., Loco 125
bis 162 .4 nach Quolität bez. Lieferungsaugalität 1265 bez.,
pommerſcher mittel 128- 132.4 bez., guter 133--138 bez. feiner
139 143 bez., ſchleſiſcher feiner 148-154 ab Bahn bez.,
preußiſcher mittel 128- 132 ab Bahn bez., ruſſiſcher 126—128

ab Boden bez., per dieſen Monat bez., per Februar-
März 4 bez. per April Mai 129,5--129 bez., per Mai
Junſ 130,75-—-130,5 bez., per Juni- Juli 132 bez. Mais
per 1(00 Kilogr. loco unverändert, Te mine gekündigt Ctr.,
Kündigungspreis bez., Loco 115- 126 wach Qualität
bez., per dieſen Monat bez., ver Januar Februar
bez., per April Mai A bez. Erbſen per 1000 Kilogr.
Kochwaare 150—-. bez., Futterwaare 132--140 nach Qua-
lität bez. Oelſagten per 100 Kilogr. gekündigt CEtr., Win-
terraps bez., Sommerraps bez., Winterrübſen
bez., Sommerrübſen bez. Rüböl per 00 Kilogr mit
gab Termine feſter, gekündigt Ctr. Kündigungspreis
ez., Loco mit Faß bez., loco ohne Faß 43,2 bez., per

dieſen Monat bez., per Januor Februar bez. per
Februar März bez., per März April bez. ver
April Mai 43,7-44 bez. per Mai- Juni 44,1--44,3 bez.,
per Juni Juli bez., per September- Oktober 45,7--45,9
bez. Leinöl per 100 Kilogr. tez., loco bez., Lie-ferung bez. Spirjtus per 100 Liter à 100 10,000
Liter, Termine Anfangs höher, ſchließt etwas matter, gekündigt

Liter. Kündigungspreis bez, Loco mit Faß bez.,per dieſen Monat und per Januar- Februar 389-—-38 7 bez.,
per Februar März 4 bez. per April Mai 39,8-39,6 bez.
per Mai- Juni 40,1- 39,9 bez, per Juni Juli 41,1--40,8
bez., per Juli- Auguſt 41,9— 41,6 Lez.. ver AuguſtSeptember
42,6 42,4 zu ten per 100 Liter à 1009 10,000
loco ohne Faß 38,5 ez.Seigermet Nr. 90 2150 20,900 Nr. 0 2000 189,00.

Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl.
Sack, ſtill, gekündigt Ctr., Kündigungspreis 4 bez. ver
dieſen Monat und per Januor- Februar 17,95 bez. per
ebruar-März bez. ver März April bez. per AprilSe 18,05 bez., per MaiJuni bez., per Juni-Juli

bezahlt.
Liverpool, 19. Januar. Baumwolle. (Anfangsbericht)

Mut maßlicher Umſatz 8000 Ballen. Stetig. Tagesimport
46,000 Ballen. Schlußbericht. Umſatz 80.0 Ballen, davon
für Spekulation und Export 500 Ballen. Amerikaner ruhig,
Surats ſtetiger. Middl. amerikaniſche Lieferung: Januor Februar
4 Verkäuferpreis, März April 5 do., AprilMoi 5 do-,
Juni-Juli 5 Käuferpreis, AuguſtSeptember 5 d. do.

ehe

c

e

Börſennachrichten.
Verlin, 19. Januar. Die heutige Fonds und Atrienbörſe

eröffnete wiederum in Fewager Haltung und mit theilweiſe
etwas niedrigeren Courſen auf ſpekulativem Gebiet. Die von
fremden Vörſenplätzen und beſonders aus Wien vorliegenden
Notirungen lauteteten wenig günſtig und boten namentlich ge
ſchäftlche Anregung nicht dar. Hier zeigte ſich denn auch die
Spekulation ſehr zurückhaltend und Geſchäft und Umſätze be-
wegten ſich in engen Grenzen Der allgemeinen Luſtloſigkeit
gegenüber erfuhren die Courſe vielfach weitere kleine Reduftio
nen ohne daß das Angebot ſich dringender bemerkbar machte.

Des Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Haltung auf und
fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich zumeiſt
ziemlich behaupten. Die Kaſſowerthe der übrigen Geſchäfts
zweige blieben ruhig bei zumeiſt wenig veränderten Courſen,

Der Privatdiskönt wurde mit 2 G. notirt. Auf
internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien
mit einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen waren
etwas ſchwächer; andere öſterreichiſche Bahnen und Gotthardt-
bahn wenig verändert und ruhig WarſchauWiener feſter und
lebhafter. Von den fremden Fonds ſiad Ruſſiſche Anleihen

iemlich feſt zu nennen, auch Ungariſche Goldrenteſcſt ung n lebhaft, Jtaliener ſchwächer. Deutſche
und Preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Halt-

ruhig. Bankaktien blieben ruhi

Jnländiſche Eiſenbahngktien ziemlich
Ludwigshafen ſchwächer, Marienburg-Mlawkga feſt

240, am 10 J

urt am 19. Jauuar 0,93 Meter.

An Pegel 1,44 Peeter über 0. Eisgang.

Telegraphiſche Depeſchen

zum Mitglied des Herrenhauſes ernannt.

Stuttgart, 19. Januar.

Lübeck, 19. Januar. Der „Lübecker

Mitte Februar beendet ſein.
Paris, 19. Januar.

denklich erkrankt.
Petersburg, 19. Januar.

an der Spitze derſelben.
Cettinje, 19. Januar. Anläßlich der Reiſe des

gentſchaft an die Fürſtin ſagt die Zeitung „Glas Crna-

um von den dortigen landwirthſchaftlichen und induſtriellen
Verhältniſſen Kenntniß zu nehmen.
weiter, daß Montenegro, da es in Frieden mit ſeinen
a Barn lebe, ſich ruhig den Werken des Friedens widmen
önne.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 19. Januar.

Die Wettterlage hat ſich im Allgemeinen wenig verändert.
Eine breite Zone niederen Luftdruckes erſtreckt ſich vom Norden
der britiſchen Jnſeln nach dem nordweſtlichen Deutſchland,
während das Maximum im Oſten nordwärts ſich verſchoben
hat. Ueber Deutſchland douert die ſchwache ſüdliche bis ſüdöſt
liche Luſtſtrömung bei geringer Zunahme der Temperatur und
meiſt trüber Witterung fort. Die weſtdeutſche Grenze, meiſt
auch die oſtdeutſche Küſte haben Thauwetter.

Die Zemperatur in Celſius-Graden war in nachgenannte-
Städten folgende: Haparanda 3, Petersburg Hamburo

1, Memel 1. Paris 2, Karlsruhe 2, Munchen 2,
Chemnitz 1, Berlin 5.

eeeedeeeeeeeees

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen:

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr. Barczynski (Magdeburg).
Hrn. Cantor Schulze (Biere). Hrn. Fritz Küſter (Dom. Buch).

Eine Tochter: Hrn. Fr. Bonte (Magdeburg). Hrn.Bergrath E. Weißleder (Leopoldshall- Staßfurt) v v

ung mäßige Umſätze für ſich; Preußjſche konſolidirte Anleihen
etwas beſſer inländiſche EiſenbahnPrioritäten waren feſt und

und in ben Kaſſawerthen
behauptet DiskontoKommanditAntheile ſchächer, Deutſche Bank
behauptet. Jnduſtriepapiere ziemlich feſt aber nur vereinzelt
lebhafter; Montarwerthe nach feſter Eröffnung abgeſchwächt.

feſt und wpbig: Mainz-

Woßferftand der Saale bei Halle (an der Königl. Seht s
ſchleuſe bei Trotha) am 19. Januar Abends am neuen Unter haupt

anuar Morgens am neuen Unterhaupt 2,34 Meter.
Waßferſtand der Unſtrut am Vrügenpegel ber Strar

Waßferſtand der Eibe bei Magdeburg am 19. Januar

Berlin, 20. Januar 8 Uhr 30 Minuten Vormittags.
Der „Nationalzeitung“ zufolge iſt Biſchof Kopp von Fulda

Die Centralſtelle für
Gewerbe und Handel hat ſich mit 21 gegen 5 Stim
men ebenfalls für das Brantiweinmonopol ausge-
ſprochen. Der Landtag iſt heute zuſammengetreteu.

Zeitung“ zu
folge werden die Vorarbeiten zum Elbe-Trave- Kanal bis

Prinz Napoleon iſt nicht unbe

r. Gelegentlich des geſtrigen
Waſſerweihfeſtes ließ der Kaiſer ſich die in bulgariſchen
Dienſten geſtandenen ruſſiſchen Offiziere vorſtellen. Der
frühere bulgariſche Kriegsminiſter Kantakuzene befand ſich

Fürſten in das Ausland und der Uebertragung der Re

gorca“, der Fürſt begebe ſich im Jntereſſe der friedlichen
Entwickelung Montenegros nach Jtalien und Frankreich,

Das Blatt bemerkt

Geſtorben: Cand. phil. Max Jäger (Berlin). Hrn. PaNeuenhaus Sohn Hans chenkcnheeßf Hehnanh a. S
Kühne (Düſſeldorf).

Der Kreuzzeitung entnommen
c pgvve: Fräul. Anna Bredt mit Hrn. Heinrich Wallmann

eipzig).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Hauptmann Ruſt rege

Hrn. Rittergutsbeſ. Albrecht v. Eſtorff (Veerſſen). Hrn. Land

rath Bredt (Uslar). ßGeſtorben: Paſtor C. G. R. Bartholdy (Wintershagen).
Pfarrer Aloyſius Herrmann (Berlin) Frl. Emma Gronwald
Berlin). Freifrau Klementine von dem Busſche-Münch geb.

Freiin von Sierstorpff auf Benkhauſen. Frau Karoline von
Winterfeld geb. Flos (Fürſtenwalde).

Für den nichtpolitiſchen Theil verantwortlich:s Dr. Ewald Schulze in Halle.

Halliſcher Cages Kalender.
Donnerstag den 21. Januar:

Blrſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädtiſchen Schützenhauſe
(mit Seurs-Rotiz). Mehlbörfen erſammlung: Nachm. von
45-5 Uhr. im Saale von tohl's eeſtaurant, Königsſtraße 5.
Bitenenväter- Verſammlung Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Stenograph. Verein n. Stolze: Abds. tung u. Uebungs
abend im „Café David“.

Gabelsberger Steno-

v S graphen-Verein Ab. 8e z o gang Kuhgaſſe).

Sitzung

Orden der Kreuzbrüder, Stammtiſch 103. Abends 9 Uhr
Vereinsabend in „Kelm's
Kaufmänn. Verein „Mercur“: Ab. 8 im „Reichskanzler“.Kaufmänn. Verein „Solidia“: Ab. 8 im Reſtaurant zum
„AichAmt“. Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Kreis
verein Halle a/S. Jeden Donerstag Abend Sitzung im „Cafs
David“, 1 Treppe. Hall. Turnverein: Ab. 8—10 Üebungs
ſtunde in der ſtädtiſchen Turnhalle. Handwerker-Bildungs-
vere Ab. 8 Geſangſtunde im „Cafés Barbaroſſa'.
Männergeſangverein: Ab. 0Uebungsſtunde im „Paradies“,

HaudwerkermeiſterLiedertafel: Abends 8-—10 Uebungs-
ſtunde: kl. Klausſtruße 8. Thegtraliſcher Verein, t
jeden Donnerstag Abend 8 Uhr im „Cafe David“. Aich-
und Waageamt: (gr. Berlin 6a2). Wochentags von 8—12 Uhr
Mittags und 2—-6 Uhr Abends. Votaniſcher Garten: (gr.
Wollſtr. 23). Wochentags 6—12 u. I1-6 Uhr. Städtiſche
Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeits
anſtalt. Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende: eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Cheater.

Für Donnerstag:
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: FAſchenbrödel.
Nenes Theater: Anfang 37 Uhr: Der Trompeter von

Säkkingen.
Laroia-Theater: Keine Vorſteſſung.

e h

Todes Anzeige.Heute Morgen “/28 Uhr ſtarb ſchnell und unerwartet unſere
Mutter

Dilhelmine Rühl geb. Ditzſchk.
Dies zeigen tiefbetrübt an
Groß-Liſſa, 19. Januar 1886.

Die trauernden Kinder.
Beerdigung Freitag Nachmittag “/22 Uhr.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 1 Uhr nahm Gott unſer liebes Hänschen

nach langem ſchwerem Leiden zu ſich.
Schenkenberg, den 19. Januar 1886.

P. Neuenhaus

gute

urd Frau geb. Bärthoeld.

BebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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im Reſtaurantzum Feldſchlößchen“ (Ein

Reſtaurant“, gr. Ulrichſtraße 22.
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Eine Partie

Bruno
I Vom 20. bis 30. d. Monats

Grosser Inventur- Ausverkauf
KlIeiderstoſfſfe, das Heter 20-50 Pfennig

Eine Partie Kinder-äntel, das Stück 35 Mark.r Eine Partie DBamen-Fäntel,

eyiag.

das Stück 510 Mark.

C 17 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchec'ſchen Verlage.
Halle, Donnerstag, 21. Jannar 1886.

er ſalſſer ſerein r Mae
und den Saalkreis.

Donnerstag, den 21. d. Mk. Abends 8 Ahr
ſammlung der Mitglieder des 3., 5. und 6. Bezirks im Reſtaurant zum
esenthale““.

Kaſſirerwahl.es ordnungFes Geſchäftliche Mittheilungen. [4796

asseler St. Martins Lotterie
Ziehung in 4 Klaſſen. 1. Jebung 26. Januar 1886.

Hanptgew.: Linie et fenen ſel, Seth 100 000 M.
Hanptgew.: ans es ſenen et wer 20000 M.
Hanptgew. rer es ſan G Wer 10000 M.

ger Hauptgewinne im Werthe von 15000 M., 12000 M.,
od. 9000 M., 6000 M., mal 3000 M.
al 10 000 Gewinne i. W. v. 323 000 M. Jedes 10. Loos gewinnt.

Agenten werden geſucht u. erh. hohen Rabatt u. Gewinnproviſion.
e J. Klaſſe à 2 Mk., 11 Looſe 25 Mk., ReſerveVollLooſe für alle Klaſſen

gültig à 10 Mk., 11 Volllooſe 100 Mk.
x Porto und Liſte ſind 30 Pf. f. Klaſſenlooſe, 50 Pf. f. Volllooſe beizufügen.

ſeneral-Debit A. Vuhse, Mühlheim (Ruhr) u. Caſſel.

ehec v 2 8

Aux Caves de France.
Frische französische Austern

ſind wieder eingetroffen,
à Dutzend Mark 1.20.

Oseh WVör, IIoflieferant,
Halle a. S., Brüderstrasse 7.

Preisselbecerenm, ſelbſt eingeſotten,
ohne Zucker à Ffund 25 mät Zucker à Dfund 35

Gànsepökelfleisch, Gänsefett
Friedrich, Bärgaſſe 10.

Z. ü,l. fr. Jauerſche Würſtchen,

verbeſſertes Maizena

iriuger Knackwürſtchen,
Sülze,

von
Max Eggert, Halle a/S.
Zeanin iſt eine vorzügliche Delicateſſe,

4

W sſchinken,
dellenleberwurſt,
ffelleberwurſt,

rnmed-Beef.

e re v 17. v ve ecceeeeeeeeecaeeeeeeeeeeeeelleeeeeeeeeeeees e8 4 88Gesohwieter Winter,
S J Rliumen- und Pfanzenverkauf, 8Male a. S-, Leipzigerstrasse 52 S8 empfehlen 8SS Ball und Cotillon-Bouquets S
8 von den einfachsten bis zu den elegantesten 38

Reiche Auswahl in Blatt- und blühenden Pflanzen,

V J ä &7 v 777 7 re

Moritz'sRestaurant, Harz 438.
Sonntag, den 24. Januar

erſter großer Volks- Maskenball
in den ſeenhaft dekorirten Lokalitäten

Die d vhonſten m erhalten werthvolle Geſchenke
W Der 700. Beſucher erhält eine werthvolle Ahr (Zimmerſchmuck). De

Das Rauchen und Biertrinken iſt in allen Lokalitäten geſtattet, ausge
ſchloſſen iſt der Wintergarten. (Neu! Ohne Concurrenz!)

NB. Der Zutritt iſt nur auſtändigen Masken geſtattet.
4792 Hochachtungsvoll Aug. Moritz.

Wiener Bier-lIlalle.
Erste Etage,

r Markt Ecke L.

MHente
HPehlachtehoet.

S Früh von 10 Uhr ab W oll-
Heisch. Abends frische

S BRBint- u. Leberwurst,
Bratwaurst, Sanerkohl
u. Erbspuré.

Anſtich friſcher Sendung

Bürgerbräu
n aus München.

S nSt. Zunge, leicht verdaulich und ſehr nahrhaft für
rvelatwurſt, Kinder und Krankea h Packet 50 g.aunſchweiger Mettwurſt,
erſe Braten,

irte Schüſſeln
in beſten Arrangement empfiehlt

Mietsch, Leipziserſtraße

Des größte Prod und das größte
liefert Karl Koch, Her-

11 aße 1. [47 8

à do-Gebrauchs anweiſungen in jedem Packet
Vorräthig bei Ernst Ochse, Leip-

igerſtraße, H. A. scheidelwitz,
eiſt- und Klausſtraße, Helmbold
Co. Leipzigerſtraße. [4640

Möbel
48.6]

werden reparirt und gut auf-

große Wallſtraße 16.

Gedeuktage aus der Welt und Lokalgeſchichte.
20. Januar.

Rudolf II., deutſcher Kaiſer, geſtorben.
gFarl VII., Albrecht, deutſcher Kaiſer, geſtorben.
Fygavid Garrick, berühmter engliſcher Schauſpieler, geſtorben.
Abiidreas Hofer von den Franzoſen gefangengenommen.

art,
dem z „Thalordnung“ Beſtimmungen über Verwaltung c.muſſete gert zu a erlaſſen von Chriſtian Wilhelm,

iſtrator des Erzſtifts Magdeburg. ad
Jwediſche General Bansr beſetzt im 30jährigenPunkte wen er nur nach ſchweren Ferwüſtungen

ſchaſt laſſgtäßt.

ſchaften, die
nähernd ſich
Holzpreiſe, P
man ſich eben
Die eigentliche

einfachen und fü

Der Raub iſt nur von dem Sohne des ehemaligen Radjah
von Bandong ausgeführt worden“, fuhr Hanſen fort, „der uns
öfters beſucht hat und vor
mich um die Hand meiner t bitten, di
verſtändlich verweigerte und mir gleichzeitig ſeine ferneren Be
ſuche verbat. t
Beſitz meines armen Kindes
in die Deſſa (Reſidenz) ſeines
nach Bandong und dieſen braunen Schuften zeigen, was es heißt,
einem angeſehenen Europäer ſein Kind zu rauben. Schaffen Sie
mir nur ſchnell friſche Pferde, lieber Freund?“

Kunze's Restaurant,
Wilhelmstrasse 14.

empfiehlt ſeine Localitäten zur gefälligen Benutzung. Mittagstiſch 12--2 Uhr.

en 4
Zur Ball-Saiſon!!

Bictoria-5chnell- u. Welklenkranſer
zum Locken und Wellen der Stirn-,
Nacken- und Scheitelhaare, ohne das
Haar zu brennen oder zu ſchaden, em
pfiehlt und verſendet à Stück 15 und
20 X nach allen Welttheilen 14729

B. Rosenblatt, Friſeur,
Halle a S., Schmeerſtr. 36.

Grab -Monumente,
in Syenit, Hranit, Marmor, Serpeu-
tin und Sandſtein empfiehlt größtes
Lager zur gefl. Auswahl. Billige
Preiſe. Reelle Bedienung. (4810
Fr. Söllinger, Klausthorvorſt. 10.

M
Interims-Stadt- Theater.

Donnerstag, den 21. Januar 1886.Außer Abonnement.

(Kleine Preiſe.)
Zum ketzten Male:

Sie weiss etwas.
Schwank in 4 Akten von Rud. Kneiſel.

Sperrſitz 1 Pgrtefre 50
Gallerie 30

n

Kyffhäuser.
Theater variété, wöchentliche Specia-
litäten. Borſtellüng heute und a

Abend. 4797
Nur noch kurze Zeit.
Welt Panorama.

Kaiſer Wilhelms- Halle.
Die Woche

Paris und Umgebung.
2. Abtheilung.

Hlertha-Reise, Karolinen- und
Palau-Inseln.

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Entrée jede Abth. 20 Pf., Kinder die

Hälfte. [4434
Restaurant Eremitage.

Der Masken-Ball
von Sonntag, den 24. d. Ats. findet

W nicht ſtatt. r

A. SeFreyberg's Garten,
reno virte Localitäten

Preussischer Beamten-
Verein.

Am 22. d. M.,, Abends 8 Uhr im
Café David. Vortrag des Herrn Rec-
tor Steger über: „Johann Chriſtian
Günther.“ Die Frauen und erwachſe-

Vereinszimmer und Kegelbahn,
r. Lager- und Bairischbier. [1793

Ein glücklicher Schuß.
Ein Erlebniß auf den Sunda-Jnſelv.

Von E. von Barfus.
(Fortſetzung.)

durch den Kapella (Dorf

beſorgen. Selbſtverſtär
zweifelten Landsmann u

reiten, was uns nur

einigen Tagen ſo unverſchämt war, d konnte uns dTochter z bten, die ich ihm ſelbſt ſei Tuch Liudverg

urke hat ſich nun mit Gewalt in den
eſetzt und daſſelbe wahrſcheinlich
aters gebracht. Jch will ſofort

Der Sch

uKapitain kannte die Preanger, zu denen Bandong gehör

nen Familien angehörigen der Mitglie-
der werden hierzu cuch eingeladen.
4789 Der Borſtand.

Taeglichsbecel.

Jch ließ ſofort meine beiden ſehr guten Pferde ſatteln und
Häuptling), in deſſen Hauſe ich wohnte,

für die Leute Hanſens friſche Pferde aus dem Kampong (Dorſß)
idlich begleitete ich meinen faſt ver
nd rieth ihm erſt zum Kapitain Thoofd
wenig vom Wege abführen würde;

te, ganz
urch ſeinen Einfluß gewiß gute Dienſte

eiſten; auch Lindberg, durch deſſen Station wir kommen mußten,
wollten wir von dem Vorgefallenen in Kenntniß ſetzen. S
in der Nacht erreichten wir das Standquartier des Kapitains,
der ſich ſofort bereit erklärte, uns zu begleiten, nachdem er A
erfahren, und uns mit friſchen Pferden verſorgt; auch Lindberg
ſchloß ſich uns an, der ganz raſend wurde bei der Nachricht von
dem Unheile, das Anna Hanſen betroffen.

pät

lles



Bekanntmachun
bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, ich unterzeichneter

er
Lataster Fortschreibungs- Vermessungen

s Berichtigung des Grundbuchs, der Grundſteuerbücher nebſt Karten,

Grenzvermessungen
Herſtellung verdunkelter Grenzen bei Streitigfeiten, ferner andere teeh-
afeche Arbeiten ſofort billigst ausführen werde. Anträge ſchriftlich
oder mündlich.

Halle a. S., den 6. Januar 1886.
Fon Königl. Regierung geprüſter und vereldigter Jeldmeſſer

m

Frendzel.
Wohnnug: I Franckenstrasse Wo. S, 2 Treppen.

Große Auckion
von Pferden und landwirthschaftl. Ceräthen

Donnerstag d. 21. Januar a. c. Morgens 9 Uhr
auf dem Fabrikhofe zu Grossalsleben

bei Oſchersleben.
Zum Verkauf kommen öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung:circa 30 größtentheils ſehr brauchbare, ſchwere Arbelts

pferde, 2 Reitpferde, 2 zweijährige Füllen Hanuoverſchen
Schlages, ferner Ackerwagen, wobei mehrere 5zöllige Laſt
wagen, zwei und vierſpännige Pflüge, dreiſchaarige Pflüge,
hölzerne und eiſerne Glattwalzen, Cambridge-Walzen, R

Krümmer, en Drillmaſchinenelwalzen,
rureinigungsmaſchinen,

in
12füßig),

Mähemaſchine, Hackmaſchinen,
Pferde und Ochſen-Geſchirre, Reitzenge, Decimalwaagen,

Bettſtellen, Decken und ſonſtige Wirthſchaftsgeräthe.
Sämmtliche Gegenſtände können Tags vorher beſichtigt werden und ſind wir
gern bereit weitere Auskünfte zu ertheilen. [4298

Grossalsleben bei Oſchersleben, im Januar 1886.

A. S r o.Inventar- Auction.
Sounabend, den 23. d. Mts. Vormittags 11 Ahr

ſollen auf dem Gehöſt der Halleschen Zuckersiede-
rei-Compagnie in Liquid. zu Halle a/S.Böllbergerweg Nr. 39 öffentlich meiſtbietend unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden: [4218

14 gute Ackerpferde,
1 eitpferd,

14 cromplette Ackerkummete.
O. Radestock, Auctionscommiſſar.

Holzverkauf
in der Königl. Oberförſterei Schkeuditz.

I. Unterforſt Radewell b. Ammendorf.
w. den 25. Januar

a) 10 Uhr Nutzhölzer:
eiröa 18 Eichen mit 30 km, 100 Eſchen

und Rüſtern mit 40 fm.
von 12, Uhr ab Brennhölzer:

oiröa 45 rm harte Kloben u. Knüppel,
„400 rm gegaum u. Unterholz-

eiſig.

II. Unterforſt Dölau, Jagen 71 an
der Salzmünder Chauſſee.

Mittwoch, den 27. Januar 10 Ahr
eirea 230 rm kieferne Reiſer,

„320 Kiefern mit 220 fm.
Schkenditz, den 18. Januar 1886.

Königl. Oberförsterei.
Brett und Bauholz

Auction.
Jm Forſtrevier Wurgkemnitz kom-

men Dienstag, den 26. Januar
er. im Schlage „Bleidling“

ca. 200 kief. Brett- und Wauſtämme,
und 200 Haufen kieferne Stangen
in verſchiedenen Stärken,

zum meiſtbietenden Verkauf. ß
Käufer wollen ſich früh 9 Uhr im

hieſigen Gaſthofe ver ſammeln. [4736
Die Forstverwaltung-

Romanus.Kaden,

Holzauction.
Je den 22. d. M., Pormittags

I Ahr ſollen 15 ſtarke Eſchen, 20 Ellern,
30 Pappeln und eine Partie Wellholz
meiſtbietend verkauft werden.
852 P Cafr, Voitzſch.

Ziegelei- Grundſtücks
Verkauf

Meine in Fremdiswalde b. Wur
n gelegene Ziegelei, St. von Bahnt Nerchau entfernt, mit 2 Brenn-

e gutem aushaltenden Lehmlager,
Acker Land, mit lebendem und todtem

d.veſtar iſt Familienverhältniſſe haler für 20800 Thlr. bei 6000 Thlr.
Anzahlung ſofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt gern E.

Fremdiswalde, d. 19. Jan. 1886.
Valentin Meuche,

Beſitzer.

pfa andong wo der reſid

liche Verſicherung gab, nichts von dem
u wiſſen den er ſchon
abe. Es ließ

wäre; wir begleiteten daher den

Ein Grundſtück er
Leipzigerſtr., mit großen Läden, Hoff
raum u. maſſiven Gebäuden zu ver
kaufen. Näheres bei Herrn Wetzel,
alter Markt 36.

Eine Gaſtwirthſchaft oder Reſtaura-
tion wird zu pachten reſp. zu kaufen ge
ſucht. Gefällige Offerten mit näheren
Angaben und Anzahlung 2c. nimmt unt.
G. B. 5 Rudolf Moſſe in Weimar
entgegen. [4752Mein in beſter Lage der Stadt
belegenes herrſchaftliches a mit
Vorgarten, Einfahrt, großem Hof,
Stallung 2c., beabſichtige unter günſti-
gen Bedingungen ſofort zu verkaufen.

Otto Kuthe in Hakberſtadt.

Geschäftshaus
in Rudolſtadt, Marktlage mit Material
Geſchäſt, Anzahlung, ſofort zu ver

Off. 8. 50. Exped. d. Bl. erb.

Bäckereiauf dem Lande, neugebaut, auch mit
Garten, ſofort zu verkaufen bei 800 .4

Anzahlung. tExped. d. Wochenblattes in Schkeuditz.

Ein reiches Lehm- u. Thon-
lager, vorzügliches Material für
Robhbauſteine, in der Größe von
5-8 Hectaren, ſteht Stunden von
Gera zu verkaufen. Offerten unter
R. T. 307 an G. L. Daube G Co.
in Gera erbeten. [4735

Ein Rittergut, 800 Morgen St.
ab Thüringer Eiſenbahn. Weizen-
Rapsboden, 300 Morg. davon ſchöner
ſchlagborer Forſt, prachtvollem Schloß
ſoll verkauft werden. Offerten E. V.
Th. poſtlagernd Rudolſtadt. [4801

Besonderer VUmstände hal-
ber sofort zu verkaufen ein
Gut, nahe Caſſel, 340 Morgen r
Boden hoher Cultur, flotter Milch-
wirthſchaft, gutem lebendem und todt.

kaufen.

Jnventar u. Gebäuden, feſte Hypothek,
55,500 Thlr. zu 4 pCt. Kaufpreis
ſehr mäßig. Anzahlung 30,000.

Näheres Selbſtrefl. Bernhard
Wagnuner, el. [4245

Alten 4“ Feiterwagen verkauft
Klausthorſtraße 10.

8—10,000 Thaler
zum 1. April zur 1. Hevgtbet c leihen

Näh. Auskunft ertheilt die 4

Ein Fahrstubl

Halle a/S.

uenefter nſtruktion, gepolſtert, nurwenig gebraucht ig Ireiewerkh zu
verkaufen.

Gfferten sub C. K. 56. befördern

Haasenstein e in807

Fettvieh- Verkauf.

Rittergut Geusa b. Merseburg.

270 halbengl. Jährlinge u. Jämmer

verkauft [4819
Araber u.

Der Wockverkauf meiner
Rambouillet-Stammheerde

hat begonnen. [4756Gernuſtädt bei Großheringen, Sulza.
BRörsch.

Für Zuckerrüben auf Lieferung
pro Campagne 1886/87 zahlen wir 85
Dfg. pr. 50 kg. franco Jabrik, geben
35 Diffuſtons-Rückſtände zurück und
liefern pro Morgen 6 kg Rüben-
ſamen gratis.

Herr Gebhardt, Zöllſchen, iſt von
uns zu Abſchlüſſen unter vorſtehenden
Bedingungen autoriſfirt.

Lützen, den 16. Jannar 1886.
zuckerfabrik Lützen

von von Merkel Co.
e

Offene und geſuchte
Stellen.

a

Stellengeſuche

Angebote
finden die weiteſte und zweckent
ſprechendſte Verbreitung durch das

Hallische

Inveratenblatt.
Jnſerate, die ögeſpaltene Petit-

eile zu 15 werden in der
xpedition,

gr. Märkerſtraße I
angenommen.

c

Ein mit dopp. Buchf., Correſp. u.
Caſſaweſen vertr. j. verh. Kaufmann
ſucht pr. 1. April a. e. od. ſpäter in
einem Fabrik od. Engros- Geſch. od.
auf einem Hüttenwerk od. qutes dauern
des Engagement. Empfehlungen beſt.
Gefl. Offerten sub R. K. 124 an
Haasenstein Vogler, Magdeburg
4799)]

Ein tücht. Conditorgehülfe ſucht b.
Stellung in Conditorei od. Bäckerei.

Off. A. B. 21 poſtl. Eisleben.

Eine Lackſabrik ſucht einen durchaus
tüchtigen, mit der Fabrikation vertrauten,
jungen Mann welcher den techniſchen
Betrieb der Fabrik ſelbſtſtändig leiten
kann. Offerten unter F. F. I8
Expedition des Blattes erbeten. [4813

Einen lehrline
ſucht Herm. Taube, Drechſfermeifſter.

Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Carl UVrbaeh.
Schloß-Mühle Schochwitz b Salzmünde.
Ein Gärtner Kehrling kann unter

günſtigen Bedingungen zu Oſtern ev.auch frkher in meinem Geſchäft ein
treten.

C. Rosch, Diemitz- Halle a/S.

Ein ehrliches zuverläſſiges Mädchenfür älle häusliche Arbeit ſndet Dienſt

(ohne Kinder). Näheres
4817] Schülershof 7.

Ein muſißk. geb. Fräulein, welcher
die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen,74 Stellung als ar

r. u
Blattes. [4762

placirt ſchnell Reuter“s Bureau

Am andern Morgen erreichten wir nach einem furchtbar
anſtrengenden Ritte über das Gebirge auf ſ

irende Regierungsbeamte ſofort
von dem Vorgefallenen in Kenntniß geſetzt wurde. Nachdem wir

in größter Eile etwas erfriſcht, begaben wir uns mit dem
eamten in die nahe Deſſa des Rediah er uns indeß die feier

on ſeit mehreren Tagen gar nicht geſehen
ſich für den Augenblick nichts machen da eine

chſuchung der weitläufigen Deſſa jedenfalls fruchtlos geweſen
Beamten in ſein

Stunden zu ruhen während er durch einige gewandte
von der eingeborenen Polizei verſuchen wollte, Näberes

über den Verbleib des jungen Radjah in Erfahrung zu bringen
z wir uns etwas geruht und durch ein kräftiges Dejeuner uns
geſtärkt, brachte einer der Polizeidiener die Nachricht, er habe

eſucht. Off. unter an J.k erbeten. [4821
chmalen Saum-

auf der
und wo

erbrechen ſeines Sohnes

Haus um
Zwei

eine
muthung nahe lag, der freche Räuber habe ſeine Beute nach der
einſamen Jnſel gebracht ſo len wir ſofort
maas, der Hauptſtadt der glei
brechen in deren

l o n jeden Berufs
in Dresden, Reitbahnſtraße 25.

von einen Diener aus der Deſſa, der dem jungen Radjah Rache
geſchworen, weil dieſer ihm ſeine ſchöne Frau fortgenommen, in
Erfahrung gebracht, daß derſelbe ſich ſchon ſeit mehreren Tagen

nſel Nuſakembangan auſhalte, die ſeinem Vater gehöre
Mutter in einer kleinen Deſſa lebe.

Nähe die J

jungen Radjah von Perſon kannten
Tage und zwei Nächte hindurch ritten wir, mit einec

kurzen Unterbrechung von wenigen Stunden über den bohen
Gebirgskamm bis zur Südküſte, die wir bei Karang erreichten,
von wo uns ein furchtbar anſtrengender Ritt in der tropiſchen zu machen.

Ein eleg. Reitpferd, Goldfuchsſtute,
raditzer Abſtammung, forſcher

Gänger, 9 Jahre alt, fromm und für niſſen
leichtes und ſchweres Gewicht paſſend,
ſteht zu verkaufen.

Rittergut Linkershof b. Weimar.
Max Thienemann.

unter C. H. an die Expedition 1

Gummi Reiſender.

Reiſender
lich gute
Adreſſen sub J.
Rudolf Mosse, Berlin SW.

4753 Rittergut Kueis.
Ich ſuche für mein Geſchäft einen

al

Lehrling.E. E. Achilles,
Eiſen-, Stahl-, Bkechhandkung

und Kurzwaarengeſchäft.
Ein jung. gebild. Mädchen aus gut.

Fam., 18 J. alt, ſucht zum 1. März
Stellung als Stütze der Hausf. Geh.
wird vicht beanſprucht. Familienzugeh.
Hauptbed. Adreſſen erbeten unt. F. 15
poſtlag. Weißenfels a/S. [4524

Wirthſchafterin,
erfahren und zuverläſſig zum baldigen
Antritt findet Stellung. [4754

Ritterg. Beuren b. Leinef.
Ein Hausmädchen,

welches kochen und milchen kann, findet
Stellung zum 1. April bei Gutsbeſitzer
3 ne zu Deutkeben bei Wettin.

4/84

Zum 1. Februar ſuche eine junge
tüchtige Mamſell. Gehalt 150

Tützenſömmern b. Greußen.
4781] Lina Schönemann.
Ein geb. Frl. a. g. Fam., welche
i. Küche u. Haush. erf., ſow. i der
Schneiderei u. all. weibl. Arb. Beſch.
weiß, auch etw. muſik, ſ. z. 1. April
Stell. a. St. d. Hausfr., od. z. ſelbſt.
Führ. d. Haush. ein. Dame. Ad. b.
u. B. BI. sG poſtl. Wittenberg, Sachſ.

Eine zuverläſſige, tüchtige Köchin,
welche im Stande iſt, dem mit Privat-
klinik verbundenen Haushalt eines
Arztes in der Stadt ſelbſtſtändig vor-
zuſtehen, findet ſofort oder zum 1. April
d. J. dauernde angenehme Stellung.
Zeugniſſe unter Beifügung des Gehalts-
anſpruchs wolle man unter A. Z. an
Rud. Mosse in Jena ſenden. [4779

Die Verwalterſtellen
auf Rittergut Droyssig ſind beſetzt.
4757) BRemmler, Jnſpektor.

Verheirathete oder unverheirathete
Pferdeknechte ſowie einige Ochſenknechte,
mit guten Zeugniſſen, mögen ſich perſönlich, für ſofort, bei entſprechendem

Lohn, melden auf 706

namigen Reſidenzſchaft aufzu
nſel Nuſakembangan

Beamte von Bandong gab uns ein Schreiben an alle inl
Behörden und einige ſeiner beſten Polizeileute mit, welche den

ß zurDa die Ver

BSon einer Fabrik techniſcher Hummi
waaren wird, für die Provinz Sachſen,
unter ſehr günſtigen Bedingungen ein

eſucht, welcher nachweis-
rfolge S ver eichnen hat.

8436 befördert

Pin Sohäkor gosuoht

jungen Mann mit guten Schulkenut-

8 [4551

Auflage 55 das verhreite
aller deutſchen Blätter aaußerdem erſcheinen Teberſe gen

remden

Garderobe und Le
wäſche für Day

Mädchen und Knaben, wie für das za
Kindesalter umfaſſen, ebenſo die Leibwäſche
Herren und die Bett und Tiſchwäſche i
die Handarbeiten in ihrem en

12 Beilagen mit etwa 200 i rualle Gegenſtände der Garderobe und etwa

Muſter für Weiß- und Bau
ſtickerei, Namens-Chiffren c.

Abonnements werden jederzeit angenommen ha
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
Probe Nummern gratis und franco durch di
Expedition, Berlin W, Potsdamer Str. 39
Wien I, Operngaſſe 3.

Firma: a. Toeſund in im
T Medacaillen und Dipfome,

oefluncl
22

M Sbewährtes diätetisches Mittel ges
Husten, Heiserkeit, Catarrh, Asthma, Bri
und Halsleiden, auch für Kinder viel
ärztlich empfohlen. In u. Flasche

Loeflund's Malz Ertract- Bonbon

die beliebten, sehr wirksamen kus
bonbons zu 20 und 40 Pf. per Paeh
In allen Apotheken in Origir

packung zu haben. 1

Feiste böhm. Fasanhähne,
Frische Birkhühner,

M Frische hollünder Austern
empfing

Wilh. Schubert, J
ar. Stein u. ev Ekri kraten

Prima geräuch. Rheinlaehs,
Rügenwalder Gänsebrüste, X

W Strassburger Günseleber-
9 Pasteten,Aecht Teltower Rübechen,

Mecklenburger Spickaal,R Grüne Pomeranzenfrüehte

Wilh. Sehubert,

Krzneten Astrachaner Caviar.

A

erfügung; er rieth Hanſen, mit dem er näher bekannt war,
noch in derſelben Nacht nach der kaum drei Seemeilen von der
Küſte entfernt liegenden Jnſel zu fahren zu
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Rittergut Goſeck b. Weißenfels. empfing ohne

Stellengeſuche und Angehote finden höhererdie weneſte und wede a iſprerhendſte I gr. Stein u. gr. Ulrichſtr.-Ecke. R von im

n di a ma8- dw hauptComtoir Spriängstein, T iutto4787) Unterberg Nr. 12 n 7 iSunge Teute, welche ſich im Per- X Carotten, Sehnittbohnen ete. die
meſſungsfach ausbilden, oder andere empfiehlt billigſt [481191 e h ö
techn. Arbeiten erlernen wollen, ſpeciell R Wilh h rt I gierurbis zur Fandmeſſer-Brüfung, werden h. chube faller
unter gün. Bedingungen ſof. ange Sgr. Stein u. gr. Alrichſtraßennommen. PFrenzel, Landmeſſer, W. ca.
4790] Franckenſtraße 8, II. creceeeee Ft

Sehr gute Penſion monofür Schüler Nähere Auskunft er- foltheilt e ſt oſferire en gros en doetal billigt Sieg
Gute Senſion für Schüler. [4818 H. M. Haacke, eingebr
Königſtr. 15. verw. Rector Bertram. große Klausſtraße. [4807

m m nutzen ſVermiethungen. em. usten s Heiserkeif
Heu gehe Mal denn rähmigt i aten
ekannt dur üte und vorzüglicheGr. Wallstrasse Ar. In tet e

ss iſt ein freundliches, geräu Alkohotmiges Oberlogis, mit allem Verſicherun nuſſesubehör ſofort zu vermie a teten und zum 1. April zu gegen Reiſeunfälle n
beziehen. c ſowie gegen Unfälle e
Laden mit Wohnung u. Werkſtatt aller Art do oder ſpäter zu beziehen. [4536Trautmann, Eiskeben, Freiſtr. 39. gewährt die Verſicherungsgeſellſchaſt

Albrechtſtraße 21 „Thuringia
i ar e zum in Drfurt.pril zu vermiethen. Veſichtigung! Formulare, auf welchen ſich JederII Uhr. l460 mann eine giltrge en van v der g

Wohnung zum 1. Kprik 1886 zu rungspolice ſofort ſelöſt ausſte
verm. ſür 55 Thlr. Zu erfragen kann, find bei der Direction in Erfurt, triebsc
4788] Schimmelftraße Il, part. t bei d. r derr oder 2

um I. Apritk herrſch. Wohnung Vaſt, in Sake a. g. be dem Hau litätsge e e el2801) Heinrichſr. 45 part. S in r 5816 dem Agenten n X endenberg auf eih 94 er koſtenfrei zu haben. Proſpecte werden her H
unentgeltlich verabfolgt. tEin junger brauner Jagdhund zu ten wigelaufen. e en J ren Cölner Dombau- Lose à 3 K. RPoetrieund Futter den abzuholen z NMarienburger Loose à 3 Mk.

Rr. 23 zu Strößen. 4782 bei Stein brecher Jasper- ie
ſc

Sonnengluth uach Banjumaas brachte. Der Reſident war il
empört, als Hanſen ihm den frechen Raubanfall des jungen ie
Radjah mitgetheilt und ſtellte uns bereitwilligſt ſeinen Beiſtand e

welchem Zweck er
nach Banju- m r Boote mit der erforderlichen Polizeimannſchaſt e

geben ließ.
t. Der Noch bevor der Mond aufging, ruderten die beiden Boote
ndiſchen ab; nach Anordnung des Kapitain Thoofd wollte er ſelbſt mit kt

Hanſen in dem größeren Boote nach der Nordlüſte von Nuſa ſt
kembangan fahren, während Lindberg und ich mit dem kleineren t
Boote nach der Südküſte ſegeln ſollten, um dann gleichzeitig
gegen die kleine, im Jnnern der felſigen, dichtbewaldeten 5 r
legene Deſſa vorzurücken und ſo jedes Entkommen unmöglich z
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